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184. Jahrgang

Zur zweiten Ausgabe gehören: Erſte (Text)
ind Zweite (Jnſeraten) Beilage.

Die Vroſchüre
„Judenflinten“ von H. Ahlwardt,
dem bekannten antiſemitiſchen Rektor in Berlin, welche in
letzterer Zeit viel beſprochen wurde, iſt, wie wir ſchon im
Depeſchentheil der letzten Nummer meldeten, auf Anord
nung der Staatsanwaltſchaft in ſämmtlichen Buchhandlungen
polizeilich confiscirt worden. Es iſt zu bedauern, daß dies
nicht ſchon längſt geſchehen iſt, und, daß nicht rechtzeitig
Vorkehrungen getroffen worden ſind, welche das Erſcheinen
dieſer gefährlichen Auslaſſungen von vorneherein verhindert
haben. Dies war ſehr gut möglich, wie uns von ſehr wohl
orientirter Seite verſichert wird, denn Herr Ahlwardt hat
nicht nur vor dem Erſcheinen das geſammte Ma-
terial dem Kriegsminiſterium zur Dispoſition
eſtellt, ſondern es iſt faſt gleichzeitig mit dem erſteniſcheinen der Broſchüre das Polizei- Präſidium und

die Staatsanwaltſchaft in Berlin von wohlgeſinnter
Seite darauf aufmerkſam gemacht worden, daß die Ver-
breitung derartiger Enthüllungen, ſie mögen begründet ſein
oder nicht Deutſchlands Militärbewaffnung in den
Augen des Auslandes herabſetzen müſſe und geeignet ſei,
den Mannſchaften das Vertrauen zu ihrer Waffe zu neh-

en. Wenn es auch bei uns leider, wie in Frankreich,
chon zur traurigen Gewohnheit geworden iſt, über zur

öffentlichen Beſprechung ganz ungeeignete Fragen ſenſatio
nelle Broſchüren zu verbreiten ſo hätten in dieſem Fall
die zuſtändigen Behörden unbedingt eingreifen müſſen, da
Herry Ahlwardt ſelbſt das richtige und naheliegendſte uatio
nale Empfinden im Stich gelaſſen hätte.

Die Erklärung im „Reichsanzeiger“ war a
wenig geeignet Beruhigung zu verſchaffen. ache
ſelbſt haben wir zu bemerken, daß unſer Jnfanterie-
Gewehr Modell 88 eine vortreffliche und
durchaus kriegsbrauchbare Waffe iſt, wie von
zuſtändiger Seite durchweg anerkannt wird. Ferner iſt
wohl kein Zweifel, daß inſoweit unreelle Lieferungen und

nichtswürdige Beſtechungen vorgekommen ſein ſollten, hierbei
nicht internationale und antinationale Ziele verfolgt worden
ſind, ſondern lediglich eine geldgierige Berechnung die
Triebfeder geweſen iſt. Jn wie weit dies thatſächlich zu
trifft, werden die Unterſuchungen ergeben, welche vom
Kriegsminiſterium neuerdings gegen alle Diejenigen ein
geleitet ſind, welche im Verdacht der Unehrlichkeit ſtehen
und der Militärgerichtsbarkeit unterſtellt ſind. Daß aktive
Officiere hierbei nicht der geringſte Makel trifft, braucht
nicht erſt hervorgehoben zu werden. Leider ſcheint die
Haltung des Oberſtlieutenant a. D. Kühne, welcher ſeit
längeren Jahren nach ſeiner Verabſchiedung mit der Firma
Löwe in enger Geſchäftsverbindung ſtand, wie der „Berliner
Local-Anzeiger“ und andere Blätter auch hervorheben
keine vorwurfsfreie geweſen zu ſein, was übrigens dem
Kriegsminiſterium ſeit längeren Jahren bekannt geweſen
ſein dürfte.

[Nachdruck verboten.]

Noch Allerlei
von Deutſchlands Oberrechenmeiſter.

Ein Gedenkblatt.
Von Hans Gerfſtner.

(Schluß.)
Die Zahlen, deren Gebrauch er volksthümlich machte,

ſtammen eigentlich von den Jndern. Das Syſtem, in dem
jede Ziffer durch den Platz, den ſie einnimmt, ihren Werth
(Poſitions- oder Stellenwerth) bekommt, und in dem ſich
jede beliebig große Zahl durch die zehn Ziffern 0, 1,
2 u. ſ. w. bis 9 ausdrücken läßt, findet ſich in dem alten
Wunderlande Indien bereits im 5. Jahrhundert nach Chr.
Trotzdem nennen wir aber unſere Ziffery arabiſche, weil
wir erſt durch die Araber mit ihnen bekannt geworden
ſind. Nach Dentſchland ſollen ſie durch Gerbert, der im

Jahre 999 als Sylveſter II. den päpſtlichen Stuhl beſtieg,
gekommen ſein, dem ihre Kenntniß durch die Hochſchulen
der Araber in Spanien übermittelt wurde.

Man findet die arabiſchen Ziffern ſchon in abend-
ländiſchen Handſchriften aus dem I1. und 12. Jahrhundert,
wenngleich noch in Formen, die von den heutigen weſentlich
abweichen, und vor allem ohne die Null. Mit dem Princip
des Stellenwerthes iſt das chriſtliche Abendland erſt durch
die 1202 erſchienene Schrift „LiberAbaci“ des Piſaners
Leonardo Fibonacci bekannt geworden. Er ſetzte darin die
Vortheile der arabiſchen Kiſen auseinander und gab auch

enau an, wie die neue Rechnungsmethode anzuwenden und
er Uebergang von der alten zu ihr zu bewerkſtelligen ſei.

In der That ſcheint das neue Zifferſyſtem in Jtalien auch
bereits im 13. Jahrhundert von Kaufleuten angewandt
worden zu ſein, jedoch allgemein findet ſich eine Anwendung
der arabiſchen Ziffern in Schrift und Druck erſt ſeit Mitte
des 16. Jahrhunderts, ſeit der durch unſern Adam Ries
bewirkten friedlichen Umwälzung auf dieſem Gebiete.

Wie hatte man den nun bis dahin bei uns gerechnet?
Das ganze Mittelalter anrg ſind (nach J. Günther's

chen Unterrichts im deutſchen
ittelalter“) drei Perioden zu unterſcheiden. Erſtens die

Jntereſſant iſt aber bei der Behandlung dieſer ganzen
Angelegenheit, wie der freiſinnige Liberalismus immer nur
Stellung nimmt je nach dem es in ſeinen Kram paßt
Die „Hamburger Nachrichten“ (das Organ, durch welches
Fürſt Bismarck ſich zu äußern pflegt) ſchrieben hierüber:

„Andererſeits führt die fortſchritttiche Preſſe fort, ihre Ent
rüſtung zu äußern, aber nicht etwa über die Langſamkeit der
Unterſuchung und der amtlichen Erhebungen, ſondern darüber,
daß Herr Ahlwardt ſür ſeinen Angriff auf die Löweſche Kom-
mandit-Geſellſchaſt noch nicht juſtifizirt iſt. Wir wiſſen uns
völlig frei von jeder Parteinahme für denzwtiſemnatrw eng tor, aber wir halten es für nützlich,
den freiſinnigen Hütern von Recht und Gerechtigkeit im
Deutſchen Reich den Unterſchied vor Augen zu führen, den ſie
in der Behandlung von einſtweilen unbewieſenen Beſchuldigungen
je nachdem eintreten laſſen, ob ſich dieſe gegen einen politiſchen
Gegner oder gegen einen ihrer Leute richten. Jn der Bagreſchen
wie in der Löweſchen Sache handelte es ſich um Verdächtigung
von induſtriellen Leiſtungen; dort ſtand die Verkehrsſicherheit
auf deutſchen Eiſenbahnen, bier die Brauchbarkeit der dentſchen
Jnfanterie-Waffe in Frage, in beiden Fällen lagen zunächſt un
bewieſene Behauptungen vor, über deren Begründung erſt die
gerichtliche Unterſuchung Sicherheit gewähren konnte. Jn
beiden Fällen rief die fortſchrittliche Preſſe vor Abſchluß der
Unterſuchung nach dem Scheiterhqufen, aber mit dem Unter
ſchiede, daß im Falle Bagre der Beſchuldigte, im Falle Löwe
der Beſchuldiger auf demſelben verbrannt werden ſollte. Jm
erſten Falle wurden ſelbſt erſichtlich gehäſſige und unhaltbare
Beſchuldigungen Fusangels gegen Bagare ſofort ohne Rück-
ſicht auf das ſchwebende Verfahren als gerichtlich er-
härtete Thatſachen behandelt, im Falle Löſpe werden umgekehrt,
ohne den Spruch des Gerichts abzuwarten, alle Beſchuldigungen
als frivole Ehrabſchneidereien behandelt. und das Kreuziget
ihn!“ ertönt gegen den Urheber auf der ganzen Linie. Wir
alauben, daß dieſe Probe fortſchrittlicher Gerechtigkeitsliebe in
weiten Kreiſen und zwar auch in ſolchen, denen Herr Ablwardt
nicht ſympathiſch iſt, die Erkenntniß fördern wird. welche
terroriſtiſch einſeitige Parteiherrſchaft über den Staat herein-
brechen würde, wenn der Berliner Fortſchrittsring zur Re
gierneg gelangte.“

in jeder Patriot wird jedenfalls darin mik uns
nterſuchung aller einübereinſtimmen, daß wir ſtrengſte

ſchließlichen Verhältniſſe verlangen! Sind Ungehörigkeiten,
unreelle Ah lieſerr wer und Durchſteckereien der Firma
Löwe und ihren Helfershelfern zur Laſt zu legen, ſo ver
langen wir ſtrengſte Beſtrafung, die ebenſo dem Rector
Ahlwardt gebührt, wenn er von antiſemitiſchem Agitations
eifer bethört, ſich zu unbegründeten Verläumdungen und

Veröffentlichungen hinreißen laſſen, die dem deutſchen
aterland keinen Falls zur Ehre gereichen.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer hat auch während ſeines Aufenthaltes

in Pröckelwitz in gewohnter Weiſe die laufenden Regiernngs
Angelegenheiten erledigt und die regelmäßigen Vorträge
entgegengenommen. Vom ſchönſten Wetter begünſtigt hat
der Kaiſer während der letztvergangenen Tage täglich
Pirſchjagden abgehalten. Soweit bis jetzt bekannt, gedenkt
Se. Majeſtät am nächſten Sonntag Vormittag mit den
Herren ſeines Gefolges wieder in Potsdam, bezw. im
Neuen Palais einzutreffen.

Die Berathungen der conſervativen Abgeordneten
hausfraction über Aenderungen des Parteiprogramms
und insbeſondere über die Stellungnahme der conſervativen
Partei zur Judenfrage haben, wie jetzt verlautet, ein Ende

gefunden. Die Fraction hat auf Antrag des Grafen
Kanitz den Beſchluß gefaßt, die Angelegenheit mit der
Erklärung zu erledigen, daß ein Bedürfniß für die Auf
nahme einer Auslaſſung zu der genannten Frage in das
conſervative Programm überhaupt nicht vorkiege.

Die „Conſ. Correſp.“ ſchreibt: Die irdiſchen Ueber
reſte des verewigten Wirklichen Geheimen Rathes v. Kleiſt
Retzow ſind am Montage nuter großer Betheiligung bei
geſetzt worden. Beileidsbezcugungen und Blumenſpenden
in großer Zahl legten Zeugniß von dem hohen Gefühl
des Dankes ab, den der Heimgegangene durch ſein mann
haftes und erfolgreiches Eintreten für die conſervative
Sache bei Alt und Jung in der Nähe und in der Ferne
ſich erworben hat. Von den Geſinnungsgenoſſen hoch
geſchätzt, von den Gegnern geachtet, hat Herr von Kleiſr
Retzow bis zum letzten Tage vor ſeiner ſchweren Krankheit,
die ihn wider alles Erwarten jäh dahinraffte, rüſtig und
unermüdlich als Vorkämpfer für die chriſtlichmonarchiſch
conſervativen Beſtrebungen feſtgeſtanden, ein Beiſpiel hohen
Pflichtgefühls für Jung und Alt. Sein Andenken wird
weit über den Kreis ſeiner Parteigenoſſen fortleben.

Auf die Tagesordnung der auf heute (Freitag,
den 27. Mai) anberaumten (14.) Plenarſitzung des Herren
hauſes iſt nachträglich noch die Berathung und Beſchluß-
faſſung über die geſchäftliche Behandlung des
wegen Aufhebung der Befreiung von ordentlichen Perſonal-
ſteuern gegen Entſchädigung geſetzt worden.

Die Budgetcommiſſion des Hanſes der Abgeordneten
hat die Nachtragsforderung von 286500 als erſte Rate für
Anlage einer Waſſerleitung im weſtlichen Theile des ober
ſchleſiſchen Jnduſtriebezirks genehmigt.

Der frühere Landtagsabgeordnete der Forſchrittspartei,
Obergerichtsaſſeſſor z. D. Philipp Schmiedicke, iſt der „Freiſ-
Ztg.“ zufolge im Alter von beinahe 80 Jahren am Montag zu
Gr. Lensk bei Lantenburg i. Weſtpr. verſtorben. Schmiedicke
betheiligte ſich im Jahre 1848/49 an der liberalen Bewegung
und wurde infolge deſſen als per zur Dispoſition geſiellt.
Schmiedicke war Mitglied des Abgeordnetenhauſes von Januarx
1862 bis 1866 als Vertreter für Oſterode-Neidenburg. Schmie-
dicke ſchloß ſich der Fortſchrittspartei an. Er hatte ſchon vor
der Begründung der Partei im Sinne „Jung VLitauens“ inſeiner Heimath für dieſelbe gewirkt.

Jn ſeiner letzten Sitzung hat der Bundesrath den
Geſetzentwurf betreffend die Einführung einer einheitlichen
J den Ausſchüffen für Handel und Verkehr,
ür Poſt und Telegraphen und für Juſtiz

weſen zur Vorberathung überwieſen.
F Zu der Meldung von dem Gnadenerlaß des

Großherzogs von Heſſen theilt man uns noch Folgendes
mit: Berückſichtigung haben namentlich ſolche Perſonen ge
funden, deren Strafthaten keine ehrloſe Geſinnung ver-
riethen und die ſich vor Begehung der That gut geführt
hatten. Für diejenigen Perſonen die ihre Strafe bereits
angetreten hatten war gute Führung in der Strafanſtalt
Vorausſetzung der Begnadigung. Die Begnadigung wurde
in den meiſten Fällen an die Bedingung geknüpft, daß die
Begnadigten ſich innerhalb eines längeren Zeitraumes tadel-
los führen.

Ueber die angeblich geplante Nenſchaffung der Stelle eines
„Chefs der geſammten Militärgerichtsbarkeit rin die letzte
Nummer der „Allg. Reichs-Corr.“ folgende Notiz, für die wir

dem genannten Organ die Verantwortung überlaſſen müſſen.

ſchrieb und die daraus entſtehende Schwerfälligkeit und
Schwierigkeit des Rechnens durch Faulenzer oder Rechen
knechte zu vermindern ſtrebte. Zweitens die Periode des
Abacus, der römiſchen Zahlentafel, die mit Staub oder
Sand beſtreut war und auf der man das Columnenrechnen
in komplizirter Form und ohne Anwendung der Null aus
führte. Die dritte und letzte Periode endlich war die der
Algo ithmiker, welche die Methode des Arabers Mohammed
ben u Alkharezmi und den Gebrauch der von ihm in
die abendländiſche Rechenkunſt eingeführten Null kannten,
und deren theoretiſche Fortſchritte Ries durch ſeine Lehr
bücher allgemein bekannt und praktiſch nutzbar machte.

Die primitivſte Art des praktiſchen Rechnens war die
Kerbenrechnung, die natürlich für kaufmänniſche Zwecke
ganz und gar nicht genügte. Ferner rechnete man auf
Wachstäfelchen, einem Lehrmittel römiſchen Urſprungs, das
bis ſpät in das Mittelalter hinein im Gebrauche blieb, und
nachher allgemein auf Rechenbretter, die gleichfalls auf den
römiſchen abacus zurückdeuten, mit Zahlpfennigen.

Die „Rechenbank“ war eine mit Linien bemalte Holz-
platte, und unſere Ausdrücke: Bankgeſchäft. Bankier und
Bankerott knüpfen unmittelbar an jenen Apparat an. Die
viereckige Tafel war dabei durch parallele wagrechte und
ſenkrechte Linien in Fächer getheilt. Handelte es ſich z.B.
darum, eine Rechnung mit Thalern, Groſchen und Pfennigen
auszuführen, ſo brauchte man drei ſenkrechte Striche durch
die gleich näher zu beſprechenden wagrechten Linien. Die
dadurch entſtandenen Abtheilungen hießen Bankiere und
wurden durch ſieben wagrechte Linien in an getheilt:
je ein Bankier für Thaler, Groſchen und Pfennige.

Die Zahlpfennige auf der unterſten wagrechten Linie
bedeuten die Einer. Die nach oben hin folgenden Linien
bezeichneten die Zehner, Hunderter, Tauſender u.. ſ. w. Die
vierte Linie, auf der alſo die Tanſender, und die ſiebente,
auf der die Millionen zu ſtehen kamen, wurden durch
Kreuze über den Querlinien ausgezeichnet. Jn die Zwiſchen
räume kamen die Fünfer, unter der tiefſten Wagrechten der
Bruch zu ſtehen. Um aiſo beiſpielsweiſe die Zahl
3836 darzuſtellen, legte man auf die vierte Linie drei
Zahlpfennige (S 3000), zwiſchen die vierte und dritte

zweite Linie drei 30), zwiſchen die zweite einen (5)
und auf die erſte Linie einen.

Sollte nun addirt werden ſo legte man die zuzu
zählenden Rechenpfennige neben die gegebenen, Einer neben
Einer Zehner neben Zehner u. ſ. w. wobei nur zu be
achten war daß überall wo alsdann 5 Marken auf eine
Linie kommen würden ſtatt ihrer eine Marke auf die
höhere Stelle gelegt, und daß überall wo zwei Fünfer
zuſammen kamen, ebenſo verfahren werden mußte.

Ebenſo einfach war das Subtrahiren Multipliziren
und Dividiren, wozu Ries noch als beſondere, hier jedoch
nicht weiter zu berückſichtigende Rechnungsarten das Du
pliren und Mediren einführte, ſo daß man alſo ſieben
Spezies hatte.

Dieſe Art zu rechnen, die in der Weiſe, wie Ries fie
lehrte, ein durch die Rechenpfennige veranſchaulichtes Kopf
rechnen darſtellte, nannte man damals die „Rechnung auff
den Linihen“; ſie war allgemein gebräuchlich, während
unſere jetzt übliche Rechnungsmethode, die Ries „Rechnung
auff der Feder“ nennt, nur Wenigen bekannt und noch
Wenigeren geläufig war. Sein kleines Rechenbuch be
handelte beide Methoden, und die letztere davon zum Ge
meingut gemacht zu haben, iſt ſein Verdienſt.

Es gab ſchon zahlreiche ältere Rechenbücher (die erſten
waren Ulrich Wagner's Hilfsbuch, 1482, Heinrich Petzen
ſteiner's Rechenbuch 1483), aber Ries' kleines Rechenbuch
verdrängte ſie alle. Erſchienen iſt dieſe erſte methotiſche
Anweiſung zur praktiſchen Rechenkunſt in Deutſchland 1518
oder 1522 zu Erfurt unter dem Titel: Rechnung auff der
linihen vnd federn“ d. h. alſo Rechnungsmethode auf
einem Rechenbrett mit Zahlpfennigen und Rechnung mif
Ziffern. Noch bei ſeinen Lebzeiten erſchienen neue Anf-
lagen 1535 zu Frankfurt und 1550 zu Leipzig nach ſeinem
Tode 1561 und 1611 zu Leipzig, 1629 zu Nürnberg und
noch öfter. Außer dieſem kleinen Rechenbuche gab er auch
noch ein großes, die „Practica“ heraus, welches 1550 in
Leipzig erſchien. Eine fernere Druckſchrift in iabellariſcher
Form iſt: „Ein gerechnet Büchlein auff den Scheffel, Eimer
vnd Pfundgewicht, zu Ehren einem Erbaren Weiſen Ra

St. durch Adam Rieſen 1533; gedru
z Leipzig durch Melchior Lotter vnd vollendet am Abex

des Computus, in der man die Zahlen nach römiſcher Art
9 Ah et un der Votſerieliſte 14 Seſſeny.

S (60), auf die drilte Linie drei (S 300) auf die
el

es neuen Jars 1536.“
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„Jn weilerer Beſtätigung unſerer, von anderer Seile ange
Meldung, daß beabſichtigt werde, die Stellung eines

hefs der geſammten Militärgerichtsbarkeit zu ſchaffen, wird
uns mitgetheilt, daß für dieſe im Reſſort des Kriegsminiſteriums
zu gründende neue Stellung dem Vernehmen nach der General
lientenant z. D. Ziegler, bisher Kommandeur der 6. Diviſion,
deſignirt ſei. General Ziegler hat vor Beginn ſeiner militäri-
ſchen Laufbahu Jura ſtudirt, auch die erſte juriſtiſche Prüfung
beſtanden und ſoll während ſeiner Dienſtzeit das Juſtizweſen
der Armee zum Gegenſtand ſeines beſonderen Studiums ge
macht haben.

Der Geburtstag der Königin Viktoria von Groß
ritannien wurde in der hieſigen großbritanniſchen Botſchaft

feſtlich begangen. Zur Feier des Tages war auf dem Bot-
chafts-Palais die großbritanniſche Flagge auſgezogen. Am
Jachmittage fand, bei dem BVotſchafterpaar in Potsdam ein

Diner ſtatt, zu welchem ſämmtliche Mitglieder der hieſigen eng-
ſiſchen Botſchaft und einige andere Gäſte geladen waren

Der Herrenmeiſter des Johanniter Ordens Priuz
lbrecht von Preußen K. H., wird in Sonnenburg am 23.
uni ein Kapitel dieſes Ordens abhalten und am folgenden
age in der Ordens -Kirche daſelbſt eine Anzahl Ebrenritter,

durch Ritterſchlag und Jnveſtitur, als Rechtsritter aufnehmen,
Einladungen an Johanniter-Ritter, dieſer Feierlichkeit als Zeu
per beizuwohnen haben der Lokal- Verhältniſſe wegen, nur in

hr beſchränkter Weiſe ſtattfinden können.

Politiſche Rundſchau im Auslande.
Oeſterreich-Ungarn. Das öſterreichiſche Ab

vordunetenhaus beendigte die erſte Leſung der Wäh-
ungsvo W n und verwies dieſer an einen beſonderen Aus
chuß von 48 Mitgliedern. Es verlautet, zum ungariſchen
rönungsjubiläum würden außer den gemeinſamen

Miniſtern auch ſämmtliche Mitglieder des Taaffeſchen
Rabinets nach Peſt reiſen.

Die vereinigte deutſche Linke hatte Schritte beim
Brafen. Taaffe beſchloſſen wegen der allzu einſeitigen

wiſchen Verwaltungspraxis in einigen Provinzen.Durch voreilige Mittheilungen darüber, die eine Kundgebung
er Parteileitung als bedauerlich bezeichnet, ſcheint dieſe Abſicht vereitelt worden zu ſein. Wenigſtens hat der Club-

)orſtand bis jetzt die betreffenden Vorſtellungen beim Miniſter
)räſidenten nicht erhoben.

Das deutſche Konſulat in, Wien giebt bekannt, daß
den Getreideſendu nen mit Einſchluß der Hülſenfrüchte,
die dem freien Verkehre OeſterreichUngarns nicht entſtammen,
die erforderlichen Urſprungs-Zeuguiſſe beigegeben
werden müſſen, was in letzter Zeit vielfach unterlaſſen worden
ſet. Der Klub der liberalen Partei (Peſt) beſchloß für die
Reſolution Jranyis, betreffend die freie NReligions-bung und die Gieichberechtigung der Konfeſſionen, zu ſtimmen.
Der Kultusminiſter Graf Cſaky erklärte in der Klubſitzung
unter lebhaftem Beifall, die Annahme der Reſolution könne auf
keine Schwierigkeiten ſtoßen, vorausgeſetzt, daß in dem zu
ſchaffenden bezüglichen Geſetz die Jntereſſen des Staates nach
rer Richtung gewahrt würden und die Beobachtung der
tagtsgeſetze geſichert ſei. Den geeigneten Zeitpunkt

für die Einbringung eines ſolchen Geſetzentwürfes müſſe
ſich die Regierung vorbehälten.

T Frankreich. Die ſpaniſche Regierung hat der fran
R Regierung das in dem Miniſterrath in Madrid ge
roffene handelspolitiſche Abkommen übermittelt.
en Vernehmen nach verlangt die ſpaniſche Regierung,
rankreich ſolle Spanien die Vortheile des franzöſiſchen Mi

nimaltarifs zugeſtehen, Spanien würde dagegen in ſeinem
Tarif die für franzöſiſche Produkte geltenden Zollſätze er
nmäßigen.

Jn Thielt (Provinz Weſtflandern) fandBelagien.
ine Verſammlung der Conſervativen ſtatt. Dieſe
immte der Haltung der Deputirten und Senatoren zu, die

mtſchieden gegen das Referendum ſind. Beernaert
„ohnte der Verſammlung nicht bei, erſchien jedoch bei dem da-
jauf folgenden Feſtmahl und hielt eine Rede zu Gunſten
er Vertretung der bäuerlichen Bevölkerung
n der -Repräſentantenkammer; die Refe-
jendumsfrage wurde jedoch in der Rede nicht berührt.

Rußland. Jn der Feſtſitzung des Slawiſchen
ereins ſprach der Procnreurgebülſe Poſtkow über den
llagemeinen deutſchen Schulverein in Berlin und

zgte, dieſer verfolge pangermaniſche Zwecke und ſtehe in Folge
ſt politiſchen Zwecke mit den Grundſätzen des Völkerrechts
m Widerſpruche.

Rumänien Die Deputirtenkammer beriethen Geſetzentwurf betreffend den Agrarcredit, der das
eſetz über den Verkauf von Staatsdomänen an Bauern ergänzt

und Zahlungserleichterungen einführt. Nachdem ein Verta-
gungsantrag mit großer Mehrheit abgelehnt worden
war, erklärte Miniſter Carp, die Vorlage bedeute einen
wichtigen Fortſchritt, das Eingreifen des Staates ſei nothwendig,
um den Bauern billiges Geld zu verſchaffen.

Jtalien. (Vergl. den beſonderen Artikel in heutiger
Morgen Ausgabe.) Jm Senat gab der Miniſterpräſident
Giolitti am Mittwoch eine identiſche Erklärung wie in der
Deputirtenkammer ab. Der Senator Guarnieri führte
darauf unter lebhaftem Beifall des Hauſes aus, die Zu
ſammen ſetzung des Kabinets beeinträchtige
das Recht des Senats, in einem entſprechenden Ver
bältniß an der Ausübung der miniſteriellen Gewalt theilzu
nehmen, indem ſich unter elf a nur ein Senator befinde.
Giolitti betheuerte ſeinen vollſten Reſpekt gegenüber dem Senate
und ſagte, hinſichtlich der Kabinetsb ldung betrachte er beide

äuſer des Parlaments als eine einzige Körperſchaft. Das
Niniſterium Depretis habe einen gleichen Präcedenzfall geboten.
dachdem noch mehrere Senatoren geſprochen, zog Guar-

J er i cie von ihm beantragte bezügliche Tagesordnung
urück.

England. Das Unterhaus verwarf mit 265
egen 209 Stimmen Camerons Antrag zu Gunſten der
ntſtaatlichung und Entpfründung der Kirche

in Schottland. Balfour bekämpfte den Antrag: er er
Härte, es wäre ein Verbrechen, die ſchottiſchen Kirchgelder für
weltliche Zwecke ohne beſondere Zuſtimmung des ſchottiſchen

Volkes zu verwenden. sDer Congreß in Buenos-AyresSüdamerika.
wurde um Dienstag eröffnet. Die Botſchaft des Präſidenten
verkündet die Beſſerung der Finanzlage, die Dankdem Anwachſen der Einnahmen und der Verminderung der
Ausgaben weiter fortſchreiten werden. Der Präſident wird
Vorlagen zur Feſtigung der Regierungsgewalt
dem Congreſſe unterbreiten.

Zickzack.
Ein Unglücksfall wird aus Melbourne (22. Mai)

gemeldet: Bei Port Philipp hat ſich geſtern ein Unfall auf dem
C.

Sein drittes mathematiſches Hauptwerk die „Coss““
[vom dem italieniſchen regola de la cosa, d. i. Algebra)
iſt nicht im Druck erſchienen; das Manufkript befindet ſich
auf der königlichen Bibliothek in Dresden. Auch das
Zwickauer Rathsarchiv verwahrt noch ein eigenhändiges
Manuſtkript von ihm eine ſogen. „Satzungstafel“, die der
Zwickauer Magiſtrat durch ihn anfertigen ließ, als 1553
reine neue Back- und Mühlenordnung eingeführt wurde.
Sie hat noch im erſten Viertel unſeres Jahrhunderts zur
Grundlage der dortigen Brodſatzungen gedient.

Faſt zweihundert Jahre hindurch behielten die Rechen
bücher unſeres Meiſters in Deutſchland ihr e
UAnſehen, bis ſie dann allmählich durch die Rechenbücher
von Chriſtian Peſchek, Lehrer der Mathematik am Gym-
naſium in Zittau, und andere neuere Werke erſetzt und
berdrängt wurden. So lange aber galt allein derjenigeür einen tüchtigen Meiſter in der Acchentunſt, welcher

ies' „exempla ſolviret“ hatte.

v r J W

Waſſer ereiquet, bei dem wahrſcheinlich 15 Werſonen ums
Leben gekommen ſind. 13 Mitglieder eines Fußball-
klubs hatten ſich ein offenes Boot gemiethet und ließen ſich
von zwei Fiſchern über die Bucht rudern. Dieſelben kamen
jedoch an ihrem Beſtimmungsort nicht an, und heute Morgen
wurde das Boot kielaufwärts und herrenlos auf dem Waſſer
treibend entdeckt. Die Leiche eines der Jnſaſſen iſt bereits auf
gefunden worden, nach den übrigen hat man bisher vergeblich
geſucht. Das Boot iſt jedenfalls in Folge eines plöstzlithen
Windſtoßes umgeſchlagen und es herrſcht kein Zweifel, daß alle
Juſaſſen ertrunken ſind.

Ueber eine wackere That, die zwei deutſche An
g?Aellte des Hamburger Dampfers „Kolonia“ im Hafen von
lquadilla (Porto Rico) vollführten, wird der „Augsb.

Abdztg.“ Folgendes mitgetbeilt. Ein franzöſiſcher Kajüten-
paſſagier ſprang plötzlich über Bord ins Meer und ſank, nach
dem er einige Male aufgetaucht war, in die Tiefe. Da ſtürzte
ſich der zweite Offizier des Dampfers, Fritz Leybold aus
München, obgleich ſich kurz zuvor mebrere Haifiſche gezeigt
hatten, ins Meer, ihm nach der Matroſe Fangohr, und beiden
gelang es, den Mann, der ſchon dem Tode nahe war, zu faſſen
und ſchwimmend an's Schiff zu bringen. Von ärztlicher Seite
wurde konſtatirt, daß der Selbſtmordverſuch in einem Moment
geiſtiger Störung ausgeführt wurde. Der Verunglückte erbolte
ſich bald und fuht bis nach Havre mit, wo er an's Land ging.

Ein Eiferſuchtsdrama. Der 32jäbrige KochBenedetto Cagnacci in Florenz ködtete in einem Anfall von
Eiferſucht ſeine ſehr hübſche 23jährige junge Frau Thereſe und
deren 5 Monate altes Söhnchen. Sodann begab er ſich auf die
Suche nach dem Liebhaber ſeiner Frau, einem gewiſſen Carlo
Alinari, traf ihn gegen Mitternacht und verwundete ihn mit
drei Revolverſchüſſen lebensgefährlich. Hierauf ließ Cagnacci
ſich ruhig verhaften. Die getödtete Frau, die Tochter eines
bayeriſchen Beamten in Paſſau, war früher Gouvernante. Jm
Zeitraum von noch nicht zwei Monaten iſt dies der zweite Fall,

1 daß in Florenz ein Ehemann ſeine Frau und ihren Liebhaber

niederſchießt. JDer Maler Boecklin in, Bern iſt noch immer
an das Bett gefeſſelt, ſeine Geneſung wird eine langwierige ſein.
Es iſt nicht abzuſehen, wann Boecklin wieder an die Staffelei
zurückkehren kann. Der Familie ſind, laut der „Neuen Züricher
Zeitung“ unzählige Sympathiebezeugungen aus Nah und Fern
von Verehrern des Meiſters zugegangen.

Der König von Dänemark pflegt bei ſeinen Be
ſuchen in Hamburg, wo er meiſt unerwartet erſcheint, ſein
Jnkognito möglichſt zu wahren Bei ſeinem letzten Beſuche
von Lübeck aus wo er in mehreren Läden Geſchenke für ſeine
Gemahlin zür goldenen Hochzeit einkaufte, wurde man in einem
Falle ſtutzig, als der Käufer ſchließlich erklärte, „nicht ge-
nügend Kaſſe bei ſich zu haben“, und daß man die eingekauften
Sachen nur nach dem Hotel de l'Europe, wo der König regel-
mäßig Quartier nimmt, ſchicken möchte. Der Verkäufer dachte
an Schwindler und Hochſtapler, und die Verlegenheit amuſirte
die Majeſtät außerordentlich, bis telephoniſch ein Angeſtellter
des Hotels herbeigerufen wurde, welcher den König „auslöſte“.
Auch im Stadttheater iſt der König „angehalten“ worden.
Er vergaß, daß, Garderobengeld zu bezahlen, und die Hüterin
der Fang erinnerte beſcheiden an das taxmäßige Honorar.
Der König eutſchuldigte ſich ob ſeines Vergeſſens und bemerkte,
daß er in ſeiner Heimath von einer ſolchen Taxe frei ſei. Die
Garderobiere erhielt natürlich durch den Adjutanten ein Honorar
über die Taxe hinaus. Als der König darauf das Reſtaurant
von Pforte beſuchte, mußte er ſich mit einem beſcheidenen Platze
begnügen. Der Wirth erkannte bald darauf den König und bot
ihm ein Separatzinimer an. Dieſer lehnte aber dankend mit
dem Bemerken ab, daß er ſich unter Hamburgev Bürger ſehr
wohl befinde.

Vom Rennpferd Orme. Zu ſeinem großen Leid-
weſen hat der Herzog von Weſtminſter eingeſehen, daß
ſein vergiftetes Rennpferd Orme auch für das Derby- Rennen
noch nicht konkurrenzfähig iſt. Er hat deshalb den Namen
Ormes auf der Liſte der Pferde, welche ſtarten werden, aus
ſtreichen laſſen.

Dauerritt. Wie in ruſſiſchen Blättern berichtet wird
hat der japaniſche Major Fukuſhima, deſſen Dauerritt von
Berlin nach China viel beſprochen wurde, in der Nähe von
Niſchni-Nowgorod Halt machen müſſen, weil ſein Pferd in Folge
der Anſtrengungen geſtürzt iſt. t

Der Graf Zieten-Schwerin, welcher Mitte
Februgr von Berlin abreiſte, um über Egypten nach Paläſtina
zu reiſen, iſt dem urſprünglichen Plane gemäß Mitte Mai wieder
hierher zurückgekehrt. Die Reiſe war weſentlich im Auftrage
der Evangeliſchen Jeruſalems-Stiftung unternommen und an
erſter Stelle handelte es ſich um den Bau der evangeliſchen
Kirche auf dem ehemals den Johannitern gehörigen Grund und
Boden, welcher 1879 vom Sultan dem Könige von Preußen
zum Geſchenk gemacht wurde. Für den Kirchenbau, der ganz
auf dem Grunde der alten Kirche Santa Maria erfolgen ſoll,
iſt bekanntlich ſchon ein. Fonds von 500000 ſowie ein vom
Geh. Ober-Banurath Adler entworfener Plan vorhanden. Jn
den letzten Tagen hat nun, wie verlautet, bereits eine Sitzung
der Jeruſalems-Stiftung im Gebände des Oberkirchenraths
ſtattgefunden. Jhr gehören noch an der Präſident des Ober-
kirchenraths, Wirkl. Geh. Rath Dr. Barkhauſen, als Vor-
ſitzender, und als Mitglieder außer dem genannten Grafen
Oberhofprediger D. Kögel, Abt Dr. Uhlhorn-Loccam
r Kommerzienrath Colsmann-Langenberg in Weſt
alen.

Zum Beſuch des Herrn Miniſters für
Handel und Gewerbe Frhrn. von Berlepſch

in den Mansfelder Erzrevieren
mögen nachträglich noch folgende intereſſante Mittheilun-
gen, welche wir dem Bergboten für die Graſſchaft Mans-feld entnebmen, bier eine Stelle finden. Es wurde in weiten

Kreiſen angenommen, daß der Beſuch des Herrn Miniſters
durch die auf den oberen Revieren hervorgetretene Waſſersnoth
veranlaßt worden ſei. Dem gegenüber ſei ausdrücklich betont,
daß die Reiſe ſchon lange, geplant geweſen war und
den Zweck batte, den wichtigen Zweig des preußiſchen Berg-
und Küttenweſens, der für unſere Gegend den Kern und Mit-
telpunkt alles Erwerbslebens bildet, aus eigener Anſchauung
kennen zu lernen. Daß die Ausführung dieſer Abſicht gerade
mit der erwähnten bedauerlichen Bedrängniß des Mansfelder
Bergbaues zuſammenfällt, iſt allerdings für unſere Gegend ſehr
bedentſam. Der Herr Miniſter hat den ſchwierigen Verbältniſſen
die größte Theilnahme entgegengebracht. Gleich nach ſeinem
Eintref, en ließ er ſich die Grubenriſſe vorlegen und ſich an der
Hand derſelben eingehend Erklärungen über den Stand der
Dinge geben. Dann äußerte er, daß ihm die Nothlage der Ge-
werkſchaft zu Herzen gehe und er verſichern könne, daß bei dem
großen vorhandenen öffentlichen Jntereſſe die Staatsregierung
ihr Wohlwollen bezeugen wird, wenn die Gefahr
ſich ſteigern ſollte. Er bat gleichzeitig um weitere Aufklärungen
an Ort und Stelle.

Viel Jntereſſe erregten die im Revierhanſe der am 18. Mai
inſpizirten Ernſtſchächte ausgeſtellten Photographien, welche von
dem Photographen Spieß Eisleben bei Magneſinmlicht über
das Leben und Treiben unter Tage meiſterhaft aufgenommen
worden waren. Se. Excellenz, kaufte eine Sammlung dieſer
Bilder und äußerte, er werde dieſelben demnächſt Sr. Majeſtät
dem Kaiſer vorlegen, der ſicher lebhafte Theilnahme dafür
haben werde.

Ueber die Jnſpectionsreiſe am Mittwoch den 18. Mai
tragen wir als Ergänzung des in Nr. 116 der Hall. Ztg. be
findlichen Berichtes über den Beſuch des Herrn Miniſters in
den Mansfelder Erzrevieren noch folgende intereſſante Einzel-
heiten nach: Nachdem im Revierhauſe der Ernſtſchächte ein
Frühſtück eingenommen worden warx, wurde auf der Bergwerks-
bahn zunächſt der Kohlenbahnhof Mansfeld beſucht. Hier be
fand ſich die Kippvorrichtung für das Umladen der Kohlen
wagen in voller Thätigeit. Als die Eckardhütte von den Be
ſuchern erreicht worden war. wurden auf, derſelben die Vor
änge beim Betriebe der Spuröfen gezeigt und dann nach
urzem Aufenthalt die Gottesbelohnungshütte aufgeſucht.

Hier wurde das Zuſammenſchmelzen des Cementſilbers und das
Gießen (Schöpfen) des geſchmolzenen Kupfers vorgeführt, was
großes Jntereſſe bei den hohen Gäſten erregte, die ganz be

ſonders genau das ſogen. Probenehmen, zum Zwecke der Feſt
ſtellung des jeweiligen Grades der Güte des ſchmelzenden
Produktes, beſichtigten. Um 5 Uhr ward die Hütte ver
laſſen und damit die Rundfahrt durch die Reviere beendet.
Die ganze Geſellſchaft begab ſich zu Fuß nach Schloß Burg
örner, widmete unterwegs einige Zeit der Beſichtigung des friſch-
grünen Parkes und nahm dann ein gemeinſames Mahl ein. Veidem
ſelben feierte Herr Graf Hohenthal-Dölkan den Herrn
Handelsminiſter. Dieſer dankte in einer fraft- und ſchwung
vollen Rede. Er hob in derſelben hervor, daß der hentige Tag
für ihn ein ebenſo belehrender als erfreulicher ſei. Er habe
einen ausgedehnten Betrieb kennen gelernt, deſſen Oberleitung
und Beamtenſchaft ſich beſtrebe, das wahre Wohl der Arbeiter
zu fördern. Hier ſind ſchon vor den geſetzlichen Auregungen
Arbeiterſchutz und Wohlfahrtseinrichtungen in ſchönſter Weiſe
ehaundhabt worden. Wenn jeder Menſch, ſo wie es im Mans-
feldſchen geſchieht, ſeine Pflicht thut, dann erſcheinen Geſehe
überflüſſig. Vor Allem iſt auch die Art und Weiſe, in weicher
die Wohlthaten gewährt werden, zu loben. Die letzteren ſollen
nicht Almoſen ſein. Es kommt mehr auf das Wie als das
Was an. Wenn der Herr Redner den Umfang der Arbeiter
fürſorge, welche er heute erblickt hat, überſchant, wüßte er nicht.
was BVeſſeres gethan werden könnte. Nunmehr kam er auf die
gegenwärtige Nothlage zu ſprechen, wünſchte, daß dieſelbe bald
we ichen möge und verhieß nochmals ausdrücklich, was in
ſeinen Kräften ſtebe zu thun, damit der Mansfelder
Bergbau erhalten bleibe. Es iſt dahin zu ſtreben, daß die
Wohlthaten, welche gegenwärtig die hieſige Arbeiterſchaft ge
nißt, auch ſpäteren Geſchlechtern zukommen mögein. Der Mauns
felder Bergbau gelange bald zu neuer Blüthe. Jn dieſem Sinne
brachte Se. Excellenz der Gewerkſchaft eine dreifaches Hoch
aus. Herr Geheimrath Leuſchner weihte in kernigen
Worten einen Trinkſpruch den Verg- urd Provinzialbehörden
indem er die Hoffnung ausſprach, die gegenwärtigen guten un
erſprießlichen Beziehungen würden fortbeſtehen. Nachdem noch

err Bergbhauptmann von Heyden-Rynſch. einen
oaſt auf die Oberleitung der Gewerkſchaft ausgebracht hatte,

gab der Herr OberBerg und Hüttendirektor noch dem Wunſche
und der Hoffnung Ausdruck, Se. Excellenz möchte noch oſt das
Mansfelder Land und ſeine Erzreviere beſnchen. Nach 8 Uhr
ward die Rückfahrt uach Eisleben angetreten.

Nachdem ſodann am Donnerstag, 19. Mai, in früher Stunde
noch das Lutherdenkmal und die Lutherhäuſer, das Knappſchafts
lazareth und die Bergſchule eingehend in Augenſchein genommen
worden waren, erfolgte gegen Mittag die Rückreiſe des Herrn
Miniſters über Halle nachsBerlin: das Mansfelder Land aber,
das ihn als einen wahren und thatkräftigen Freund und Gönner
der Gewerke und der Vevölkerung kenne und lieben gelernt
bat, h ihm, wie aus Einem Munde, ein begeiſtertes „Glück
auf“ nach.

alliſche Lokalnachrichten vom 27. Mai.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.
IX. Deutſcher Lehrertag zu Halle, Pfingſten 1892.

Das Programm iſt nunmehr von dem engeren Ausſchuß
des IX. Deutſchen Lehrertages in Berlin und dem Ortsausſchuß
des IX. Deutſchen Lehrertäges in Halle endgültig folgender-
maßen feſtgeſtellt worden: Montag den 6. Juni: 6'/2 Uhr
Abends: Verſammlung der Vertreter für den IX. Deutſchen
Lehrertag (im mittleren Saale der Kaiſerſäle.) (Die Prüfung
der Vertretermandate findet von 6 Uhr ab im kleinen Saale
ſtatt). 8 Uhr Abends Begrüßungsverſommlung (im großen
Sagale). Dienstag, den 7. Juni: 8 Uhr Morgens Neben-
verſammlung für Schulſtenographie (im mittleren Saale).
10 Uhr Vormittags Erſte Hauptverſammlung des I. Deut
ſchen Lehrertages (im großen Soaale). 5 Uhr Nachmittags:
Feſteſſen im Saale der Loge auf dem Jägerberge. Nach dem
ſelben: Geſelliges Beiſammenſein und Gartenkonzert ebenda.
Mittwoch, den 8. Juni: 8 Uhr Morgens: 14. Vertreter-
verſammlung des Deutſchen Lehrervereins (im mittleren Saale).
10 Uhr Vormittags Zweite Hauptverſammlung des IX. Dent
ſchen Lehrertages (im eben Sagle). 3 Uhr Nachmittags:
Nebenverſammlung deutſcher Fortbildungsſchulmänner (im mitt-
leren Saal). 5 U
(im kl. Saal). 5 Uhr Nachmittags: Ausflug nach der Saal-
ſchloßbrauerei in Giebichenſtein. Gartenkonzert und Feuerwerk
daſelbſt. Don nerstog, den 9. Juli: 8, Uhr Morgens
14. t r des Deutſchen Lehrervereins immittleren Saale). 12 Uhr Mittags: Enthüllung des Kehr-
Denkmals in Halberſtadt. Geplant ſind für Donnerstag Aus-
flüge nach dem Kyffhäuſer und nach der Rudelsburg. Die
ſämmtlichen e finden ſtatt in den Räumen der„Kaiſerſäle“, Gr. Ulrichſtr. 49. Ueber den Beſuch von
Sehenswürdigkeiten erfolgen beſondere Mittheilungen durch den
Ortsausſchuß während der Verſammlungstage.

Eine Anskunftsſtelle der hieſigen Wohlthätigkeits
Anſtalten, deren Errichtung der Magiſtrat nach dem Vorſchlage
der Armen-Direktion zugeſtimmt hat und für welche zweifellos
auch die Stadtverordneten die nöthigen Mittel vewilligen
werden, dürfte in erſter Linie als ein-Mittel zu betrachten ſein,
um an die Stelle des bisherigen Nebeneinander-

ehens, ja vielfach Entgegenarbeitens der öffent-
ichen und privaten Wohlthätigkeit in unſerer

Stadt, wie es auch anderswo mit Erfolg geſchehen, ein Zu
ſammengehen und eine planvolle Leitung allerdieſer Beſtrebungen herbeizuführen. Neben einer
ſolchen Auskunftsſtelle werden dann ſpäter wohl gemeinſawe
Verſammlungen zwiſchen den ſämmtlichen Organen der öffent
lichen und privaten rmenbſtege ſowie die wechſelſeitige Ver
tretung dieſer Organe in der Leitung der Armenpflege-Einricht-
ungen von Nutzen ſein. Dieſem Gedanken gab am Mittwoch der
Vorſitzende der ſtädtiſchen Armenverwaltung, Herr Stadtrath
Zernial Ausdruck in einer im Stadkverordneten- Sitzungsſaal
zuſammengetretenen Verſammlung von Vertretern
hieſiger Woblthätgkeitsvereine, Armenbe-
zirks-Vorſtebern, Armenpflegern und anderenHerren, welche an dieſer bedeutſamen Frage Jutereſſe nehmen;
vertreten waren u. a. der Neumarkt-Frauen-KrankenVerein,
der Unterſtützungsverein der Domgemeinde, der Verein fürVolkswobl, der Verein für kirchliche Armenpflege, der Frauen

Verein für Armen- und Krankenpflege, der Gefängiß-
Verein für Halle und Giebichenſtein, die Gefängnißgeſellſchaft für
die Provinz Sachſen und Anhalt, der Frauenverein für Waiſen
pflege, der Verein gegen Armennoth und Bettelei, die Frei
mourer-Loge zu den drei Degen, der dramatiſche Verein
Eine ganze Reihe von Rednern, ſo die Herren Erſter Staats
anwalt Goetze, Paſtor Knutb Oberdiakonus Waechtler,
Buchdruckereibeſitzer Karras, Domprediger r und
Prof. Dr. Loofs betonten die Nothwendigkeit einer ſolchen
Auskunftsſtelle und gaben der Freude darüber Ausdruck, daß
durch das Vorgehen der ſtädtiſchen Armendirektion endlich die
Errichtung derſelben allen Anzeichen nach in naher Ausſicht
ſtehe; wenn erſt die Auskunftsſtelle ins Leben gerufen ſei, werde
ſich ſpäter gewiß auch noch Gelegenheit zu einer näheren Ver-
bindung der öffentlichen und privaten Armenpflege in mancher
anderen Beziehung bieten. Unter dieſem Geſichtspunkte nahm
die Verſammlung den ihr von Herrn Stadtrath Zernial vor-
gelegten Statutenentwurf für die Auskunftsſtelle, der nach den
Staiuten der bewährten Frankfurter Einrichtung gleicher Art
entworfen war, mit einigen von Herrn Prof. Dr. Loofs vor-
geſchlagenen, auch von mehreren anderen Rednern befürworteten
Aenderungen an. Wir beben aus den Statuten Folgendes
bervor: Zweck und Aufgabe der Auskunffſsſtelle
iſt: Einſchränkung des gewerbsmäßigen Bettelns; Verhütung
überflüſſiger mehrfacher Unterſtützungen an einzelne Perſonen
Verhütung der Zuwendung der Gaben ſeitens der Vereine au
unwürdige bezw. nach den Statuten der betreffenden Vereins
nicht berechtigte Perſonen; Verhütung der Unterſtützung von
Perſonen, die nach Erwerbung des Unterſlützungswohnſitzes
der hieſigen Gemeinde zur Laſt fallen würden; Hinweis der
Vereinswohlthätigkeit anf fremde Hilfe bedürſtiger und würdige
Perfſonen; Erleichterung des einheitlichen Vorgehens der hie
ſigen Vereine, der Privatwohlthätigkeit mit der öffentlichen

behufs Hilfe bei außergewöhnlichen Nothſtänden
endlich Vorbereitung bezw. Anregung zur Ennrichtung ſolche
Zweige der Mildthätigkeit, die bisher noch nicht von einem der
beſtehenden Vereine gepflegt wurden. Behufs Erreichung dieſen
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er Armenvbflege oder in Unkerſtühnng eines bvieſigen
u. ſ. w. befindlichen Perſonen führen; falls Perſonen

hier ihren Wohnſitz nehmen deren Unterſtützung durch Privat
Jereine im öffentlichen Jntereſſe nicht wünſchenswerth iſt, dies
ſoweit es erforderlich ſcheint, den Vereinen anzeigen; falls ihr
ſeitens eines Vereins Unterſtützungsgeſuche zur Vorerörterung
egeben werden, prüfen. ob der Bittſteller hier den Unterübungswohnſitz hat, einer Unterſtützung würdig iſt und ob er

bereits anderweit bezw. wie hoch unterſtützt wird. Die Ver
rine ihrerſeits werden diejenigen, denen ſie Unterſtützung geben,
der Auskunftsſtelle anzeigen, ſoweit es nicht e ver
ſhämte Arme ſind. ferner regelmäßig nur ſolche Perſonen

nterſtützen, die hier den Unterſtützungswohnſitz haben oder dieuens in öſſentlicher Armenpflege ſtehen; falls ſie Perſonen
unterſtützen, auf welche die leßtere er nicht zutrifft,
dies baldmöglichſt durch Vermittlung der Auskunftsſtelle an
zeigen, damit die Armenverwaltung über die Nothwendig-
Seit einer Beihülfe aus öffentlichen Mitteln befinden kann.
Kvenſo ſoll auch verfahren werden, wenn eine Perſon eine
Unterſtützung verlangt, deren Unterſtützungswohnſitz dem unter-
ſenden Verein unbekannt oder zweifelbaft iſt. Um jeden
möglichen Mißbrauch zu verhüten, wird Auskunft ausdem Armen-Regiſter nur Vereinen ſowie den
in der öffentlichen r im Ehrenamtthätigen Perſonen, nicht aber Privaten ertheilt.
Anzeigen und Anfragen bei der Auskunftsſtelle geſchehen münd
lich oder mittelſt einfacher Formulare. Die Auskuuftsſtelle wird
ſich im Bureau der Armendirektion befinden, welche die ſchriftlichen
Arbeiten der Stelle verſehen und die Formulare, Druckſachen c.
liefern wird. Eine Entlaſtung des Budgets der
öffentlichen Armenpflege iſt bei dieſer nenen,
nur auf planvolle Leitung der geſammtenVohlthätigkeitabzielenden Einrichtung keines-
wegs beabſichtigt, von der zweifellos die Abſtellung mann
cher bisher zu Tage getretenen Mißſtände zu erwarten ſein

dürfte. Die Zukunft wird zeigen müſſen, ob der vorſtehende
Plan für die Thätigkeit der Auskunftsſtelle ihren Zweck vollauf
entſpricht, oder ob etwaige Aenderungen daran geboten er-
ſcheinen, ſowie in welcher Richtung weitere Schritte auf dieſem
r e in unſerer Stadt ſo bedeutſamen Arbeitsgebiete zu
thun ſind

w. Parochial-Verband. Der den Mitgliedern für die Ge

einen
hatte,
inſche
t das
ß Uhr

W neralver ſammlung des Parochialverbandes der Stadtephorie
t Halle vorzulegende Etat pro 1892/93 weiſt auf in Einnahme:
a Vaarbeſtand und Reſter 2546.82, Beihülfen für Stolgebühren
et Entſchädigungen aus der Staatskaſſe 1923.35, Gebühren für
er außergewöhnliche kirchliche Handlungen 4023. Gebühren für
lernt Kirchenzeugniſſe 884, Zinſen für Kapitalien 155, inGlut Summa 9532.17. Die Ausgaben ſetzen ſich zuſammen

ück aus: Stolgebühren-Entſchädigungen an die 5 Parochialgemein den
23 766. 71, Komplettirung des Minimaleinkommens der Geiſt

lichen 2469.27, Aufbeſſerung des Gehalts der niederen Kir-
t ſhendiener 1694.53, Vermehrung der ſeelſorgeriſchen Kräfte

8400. Synodalkoſten 1344. 19, Beiträge zum landeskixch-
uellen lichen Penſions und Reliktenfond 16596.51, Verwaltunds
1892. koſten 2800, Zinſen für aufzunehmende Kapitalien 134,
ſchuß unvor eben Ausgaben 644.79. Jn Summa 57,900.
ſchuß Die Differenz zwiſchen Einnahme und Aus gabeender beträgt 48367.83, welche durch Umlagein den
2 Uhr Gemeinden aufzubringen iſt. Auf Grund der
ſchen zur neuen Steuerveranlagunginhieſiger Stadt
äfung feſtgeſetzten Zahlen würde für das Rechnungs-Saal e 1892/93 eine Kirchenſtener auszuſchreiben
roßen ſein von 6 o gegen 8 o im Vorjahr
eben Der Kanzler von Kamerun, Herr Leiſt, iſt zu mehr-
ßaale). S Beſuche bei ſeiner hier wohnhaften Frau Mutter ein

t getroſſfen.7. Der Kommandeur der 8. Diviſion, Herr General
dem Lieutenant v. Oidtmann aus Erfurt, iſt heute früh zur

da. Jnſpizirung der hieſigen Garniſon aüf mehrere Tage hier ein
treter getroffen und hat in „Bad Wittekind' Wohnung genommen.
Saale). ee. Neues Projekt. Der Magiſtrat e gryt mit dem Plane
Dent um, den „Roßplatz' ſeinem bisherigen Zwecke: Abhaltung des
itags: Krammarktes (4 mal im Jahr) zu u denſelben zu par

mitt zelliren und als Bauſtellen, die gewiß gut bezahlt werden, zu
bandes verkaufen. Ein bezüglicher Bauplan iſt, wie wir hören, vom
Saal Stadtbauamt bereits ausgearbeitet und der Baucommiſſion zu
erwerk gunt worden. Jm Plan iſt eine Parallelſtraße mit der
gens eſſauerſtraße und mehrere Querſtraßen von Weſten nach
s (im Oſten gehend vorgeſehen. Die nach der Deſſauerſtraße zu be
Kehr legenen Häuſer ſollen Vorgärten erhalten. Um nun für die
Aus- ieh- und Krammärkte einem geeiguneten Platz zu ſchaffen,

Die ſollen Aecker links der Deſſauerſtraße, über dem jüdiſchen Fried
n der bof hinaus augekauft und zu dem gedachten Zwecke bergerichtet
b von werden. Mit der Benutzung der neuen Militärkaſerne iſt die
ch den fernere Benutzung des Exerzierplatzes als Pferdemarkt nicht

mehr thunlich, auch ſprechen] noch andere Gründe mit, dem leb
keits haften Jahrmarktsverkehr aus der nächſten Näbe der Kaſerne
ſchlage zu entfernen. Man kann ſich zu dem Projecte des Magiſtrats
ifellos nur zuſtimmend verhalten, da die Vortheile deſſelben klar auf
illigen der Hand liegen.
n ſein, k. Einen ſolch ſchönen Himmelfahrtstag, wie den
der geſtrigen, haben wir ſeit Langem nicht gehabt. Einer alten Ge
fent wohnheit gemäß, unternahmen bereits in früheſter Morgen
ſer er ſtunde Vereine aller Art, namentlich Geſangvereine, Ausflüge
Zu in größere oder kleinere Entfernung von der Stadt, und als

aller bald herrſchte in den Gartenwirthſchaften reges Leben. Wie
einer nicht anders zu erwarten, waren die Gaſtlocalitäten im Saal

uſame kbal: Giebichenſtein, Cröllwitz, Trotha, dann die Dölauer Haide
öffent das Hauptziel der Ausflügler. Aber auch nach Paſſendorf,
Ver der Rabeniuſel, Ammendorf, Diemitz c. zogen die Menſchen in

nricht Schaaren, um dortſelbſt längere oder kürzere Zeit in Geſellig
ch der keit zu verkehren. Die Herren Gaſtwirthe können daher auch
dtrath mit dem geſtern gemachten Geſchäfte wohl zufrieden ſein undgsſaal d ihnen, nachdem ſie ſo lange pauſirt, auch recht wohl zu

u be d. Sonderzug nach Hamburg. Am Sonnabend, 4. Juni,
nderen gelangt ein Sonderzug von Leipzig nach Hamburg zur Ab
men laſſung, zu welchem auf verſchiednen Stationen der Direktions-
gerein, bezirke Magdeburg und Erfurt, u. A. in Halle aS. undu für Cönnern Rückſahrkarten nach Hamburg, Altong, Kiel, Copen
rauen hagen, Cuxhaven, Helgoland und Norderney zum einfachen
ängiß Fahrpreiſe und mit 30tägiger Güliigkeitsdauer ausgegeben
aft für werden. Ueber Abfahrt, Fahrpreiſe, Beförderungsbedingungen c.
zaiſen erſehen Jntereſſenten das Nähere in der in unſerm Inſeraten
Frei theile befindlichen Bekanntmachung. Weitere Sonderzüge

zerein. von Leipzig nach Hamburg und außerdem nach Wyk auf Föhr
taats und Weſterland guf Sylt werden am 2. Juli, 16. Juli und
tler, 13. Auguſt abgelaſſen werden
z und Berichtigung. Wir werden um eine Berichtigung erſucht,olchen die dahin geht, daß in der Verſammlung des Clubs der
ck, daß CLommuniſten Herr Materialwaarenhändler Mittag nicht die

Worte b e J ddie gebraucht habe: „Jhre Jdeen ſind die der Anarchiſten.net Wenn Sie den Anarchismus leugnen ſo ſind Sie Lügner 2c.“

wurde von einem ſeiner Kollegen ein rerſeidel buchſtäblich auf J
dem Kopfe zerſchlagen, ſodann einem anderen mit einem Meſſer
ſchwere Verletzungen an dem Kopfe beigebracht. Die Verwun
deten mußten im Lokale des Waldkaters mit Nothverbänden
verſehen und nach dem hieſigen Kraukenhauſe transportirt wer
den. Die Verletzungen des einen ſollen lebensgefährliche ſein.

W Selbſtwordverſuch. Einen ebenſo eigenthümlichen wie
ſchauerlichen Selbſtmordverſuch unternahm am Mittwoch Abend
die hochbetagte Wittwe Francke, am Steinthor 2e hierſelbſt
wohnhaft. Die Greiſin wurde von ihrer mit ihr zuſammen
wohnenden Tochter im Keller des Grundſtücks, wohin ſich die
ſelbe, um Holz zu hacken, begeben hatte, in einem ſchrecklichen
Zuſtande und bewußtlos aufgefunden. Aus zablreichen Wunden
am Kopfe floß das Blut über den Körper der Unglücklichen
hinweg, ſo daß ein hinzugezogener Arzt ihre Ueberführung nach
der königl. Klinik anordnete. Dort ergaben ſich nicht weniger
als 28 zum Theil bis auf den Schädelknochen gehende, aber
nicht lebensgefährliche Wunden auf dem Kopfe, die ſich die
Frau, wie ſie ſelbſt geſtand, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht mit
dem zum Holzſpalten benutzten Beile beigebracht hatte. Be
züglich der Motive zu der verabſcheuungswürdigen That wird
man nicht ebnen. wenn man die letztere mit einer plötzlich
e etenen geiſtigen Störung der Frou jn Zuſammenhang

rin g

Kursbericht.
SFernſpreſmedungen der Halliſchen Zeitung.

Berlin 27. Mai 1892 2 Uhr Min.
Fonds-Börſe.72 Neichsauleibe 107, Lanrabütte 1183 do 100,50 Dortm. Union St. Pr. 61,75
S57.25 Gotlbardbabn 146.10329 Conſols 106.70 Oeſtr. Cred.-Actier 171,

3 do 10040 Franzoſen 129,75o do 6725 Jontbarden*Neue Reichsanleihe und Riebeck Montanwerke 170,
Conſols 817,25 FCröllw. Papierfabrik 95

3Vandſch. Ctr. Pfd. 96,50 *Harpener Kohlen 149,50
85.650 Nuß. Süd-Weſt 7920

*Disc-Comm. 195,50 45, Oeſtr. Goldrente 9650*Darmſtädter Bank 144 45 Ung. do. 914,40
Deutſche Bank 164, Jtal. Menten 90901

*Berl. Handelsgeſellſch. 144,90 80. R u ſſ- 95,95
*Dresdner Bank 147,40 Oeiütr. Noten 170,80
*VBochumer Gußſtahl 126,25 Ruſſ. do. 216,10

Die mit bezeichne e m d ührieten Papiere ſind Caſſacurſe, die übrigen
per Ultimo.

Getreide-Bürſe.
Weizen: loco 186--216, MaiJuni 185,75, Juni-Juli 185,50

JuliAug. 185,50, flau.
Roggen loco 188--195 MaiJuni 192,50, Juni-Juli 189,

JuliAug. 176, flau.Hafer: loco Mai-Juni 147,60, Juni-Juli 147,50
Jnuli-Aug. 145,-- behauptet.

Rüböl: Mai 53.00, Sept.Okt. 53,00, matt.
Spiritus (70 er Waare) loco 38,80 MaiJuni 38,60, Anug-Sept.
39 60, Sept. Oct 38,60, Okt.-Nov. 37, Tdz. flau
50er Waare) loco 58,80, Petroleum loco 21,60.

Berliner Börſe vom 27. Mai 1892.
Anfannseourſe 12 Uhr 30 Minuten

mitgetheilt von L. Schönlicht, Bankgeſchäft Halle a/S.
Credit 170.60 Dux-Bodenbach 230Franzoſen 19,30 Buſchtiehrader 201,90
Lombarden 43 Elbethal 106,90Disconto-Commandit. 195,60 Gotthardtbahn 144,50
Handels- Geſellſchaft 144,50 Jtal. Mittelmeer 99,
Dresdner Bank 146,75 Warſchau Wien. 229.40
Darmſtädter Bank. 14480 5 e Italiener 9060ationalbank f. D. 129, 4 Ungarn 94,Dortmunder Union 61,75 4 Egypter 95,5 e
Laurahütte Ruſſ. Noten e 216Bochumer Guß 126,60 Hiberniag 210
Mainzer Eiſenb. 113,90 Gelſenkirchen 139,60
Marienburg-Mlawka 63.75 Harpener 150,60

83,80 Dannenbaum 91,20Lübeck-Büchener 150,60 Dynamit-Truſt 144,
Nordd. Llovd 109,Tendenz: ziemlich feſt.

Fondsbörſe. Jn der Liquidati on macht ſich ein leichter Stücke
überſchuß geltend und Ultimogeld beginnt etwas anzuziehen. Dieſe
Momente veranlaßten einen Theil der Hauſſepartei, ihre Po
ſitionen zu löſen und mit größeren Realiſationen vorzugehen,
ſodaß eine Gewinnreaktion unverkennbar war. Dagegen konnten
weder dieſe Verkäufe noch die ungünſtigen Gerüchte, die man
neuerdings auf dem Montanmarkte zu lanciren ſuchte, keinen
merkbaren Einfluß auf die Geſtaltung der Kurſe gewinnen. Die
Grundtendenz iſt im allgemeinen als feſt zu bezeichnen,
obgleich das Geſchäft ein bedeutend geringeres war als
in den Vortagen. Reger Verkehr herrſchte anfangs
in Duxern welche auf Verkaufsordres von Prag wo man die
Kataſtrophe anſcheinend noch nicht für beendet hält, weiter nach

eben mußte. Dagegen waren Franzoſen für Wiener Rechnung
tark geſucht und erheblich höher. Deutſche Bahnen gut be
hauvtet. Ruſſenwerthe faſt ohne Animo. Auf dem Montan-
markte kam nach beendeter Prämienerklärung eine ſehr feſte
Tendenz zum Durchbruch, die auch auf dem Banlenmarkte
günſtig einwirkte ſpeziell Mittelbanken waren wieder in guter
Nachfrage. Schluß ruhig aber feſt, Privatdiskont 1 o.

Getreidepreiſe. Schwache Auslandsberichte fund das herr-
liche Wetter drückten auf die Haltung der Getreidebörſe, dazu
kam ein beſſeres Angebot von Roggen per Mai, welchem un
genügende Frage gegenüberſtand. Weizen ſtellte ſich bei ge
ringen Umſätzen über 1 fchwächer. Roggen etwas lebhafter,
Mai ging um 3 zurück und ſchwankte auf etwas erholtem
Nivean auch MaiJuni S uach, ſodaß beide Termine ſich
gleich bewährten; hintere Sichten konnten ſich beſſer behaupten
und verloren nur II Hafer faſt geſchäftslos, aber be
hauptet. Roggenmehl in ſtillem Handel zu ſchwächeren Preiſen-
Rüböl wenig umgeſetzt und in ſchwacher Haltung. Spiritus
ſehr ſtill und ſchwach, loko verlor 80 Termine 60 Ge-
kündigt 4 Scheine Weizen, 25 Scheine Roggen.

Wetter ausſichten auf Grund der Berichte der
dentſchen Seewarte in Hamburg.

Nachdruck verboten.)
Sonnabend, 28. Mai.

Salisbury aber gänzlich unverſehrk, ſodaß er ſeinenWeg zu Fuß forſehte

(Hirſch's Telegraphiſches Büregau.)
Rom, 27. Mai. Der Pabt iſt vollſtändig

wieder hergeſtellt. Derſebe hat geſtern eine
öffentliche Jude ertheilt.

Warſchan, 27. Mai. Wie nunmehr beſtimmt hier
verlautet, wird das Kaiſerpaar auf der Rückreiſe von
Copenhagen mehrere Tage ſich in Warſchau aufhal-
ten und im Lazienki-Palaſt Wohnung nehmen, dann wird
ſich der Kaiſer zur Jagd begeben.

London, 27. Mai. Jn conſervativen, parlamentar-
iſchen Kreiſen wird die bevorſtehende Einbringung
wichtiger Arbeiterſchutzgeſetze, und ein Einwande-
rungsbeſchränkungsgeſetz, welches Salisbury die Wahlſtim
men der Arbeiter ſichern ſoll, angekündigt. Die Liberalen
bezeichnen dieſe Ankündigungen nur als Wahlmänner.

Zur goldenen Hochzeitsfeier in Kopenhagen
(Wolff's Telegraphiſches Burcan.)

Koöpenhagen, 27. Mai. Nachmittags fand Familientafel bei
dem Kronprinzen ſtatt und Abends eine Feſtvorſtellung im
Theater. Glänzend war die Jllumination der Stadt und des
Hafens, ſowie aller auf der Rhede liegenden Schiffe. Eine
hunderttaufendköpfige Menge füllte alle Straßen. Es verlautet,
daß die Verlobung der Prinzeſſin Louniſe mit dem Erbgroß-
herzog von Luxemburg bevorſtehend ſei und bei dieſem Anlaß
vom König proklamirt werden ſoll.

(Nach Schluß der Redaktion.)
(Fernſprechmeldung der Halliſchen Zeitung.

Berlin, 27. Mai. Die Beerdigung des Herrn vor
Forckenbeck findet am Montag vom Rathhauſe aus auf
Koſten der Stadt ſtatt. Jn Sachen Polke beantragt der
Staatsanwalt eine Gefängnißſtrafe von 3 Jahren unter
Anrechnung von 6 Monaten der erlittenen Unterſuchungs-
haft und noch feſtzuſetzende Geldſtrafe.

Seiden-Damaſte ſchwarze, da u. farbige v. Mk.
2.35 bis Mk. 12.40 p. Met. (ca. 35 Oual.) verſendet roben-
und ſtückweiſe porto und zollfrei G. Menneberg, Seiden-
fabrikaut, (K. u. K. Hoflief.) Zürich. Muſter umgehend-
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. [10741

Wer ſucht, der findet! Alle Perſonen, welche über eine
ſchlechte Verdauunng (Verſtopfung) und die damit verbundenen
zahlreichen Nebenerſcheinungen und Schmerzen zu klagen haben,
ſollten ſich den Proſpekt mit 400 amtlich beglaubigten Aner
kennungsſchreiben ſchicken laſſen. Letztere ſind dem Apotheker
Richard Brandt in Schaffhauſen innerhalb 8 Wochen
von Leuten zugegangen welche die ächten, ſeit 12 Jahren be
kannten in den Apotheken à Schachtel 4 I. erhältlichen
„Schweizerpillen“ gebrauchten. Man achte genau auf das weiße
Kreuz in rothem Grunde. Die auf jeder Schachtel auch quan
titativ angegebenen Beſtandtbeile ſind: Silche, Moſchusgarbe,
Aloe, Abſynth, Bitterklee, Gentian. (10741

e

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jm Laufe dieſes Sommers etwa vom 1. Mai ab
werden topographiſche Recognoscirungen unter Leitung des
Chefs der Topographiſchen Abtheilung der Landesgufnahme,
General Majors Steinhausen vom Nedenetat des großen
Generalſtabes in den Regierungsbezirken Merſeburg und
Erfurt zur Ausführung gelangen.

Jndem ich Vorſtehendes zur Kenntniß der Kreiseingeſeſſener
bringe, erſuche ich die Guts- und Gemeindevorſtände, dafür
Sorge zu tragen daß den mit Vornahme der typogravphiſcher
Arbeiten betrauten Perſonen keine Hinderniſſe in den Weg ge
legt, daß denſelben vielmehr vorkommenden Falls Unterſtützung
geleiſtet wird.

Halle ga/S., den 23. Mai 1892.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

Geheime Regiernngs-Rath-
C. von Krosiglk.

Kirſchen- Verpachtung.
Die e der diesjährigen Kirſchnutzung an der

Kaplan-Wieskan'er Kreis-Chauſſee ſoll [10757
Mittwoch den 1. Juni, Vormittags 10 Uhr

im Blechschmiät'ſchen Gaſthofe zu Wieskau
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung des Pachtbetrages
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
erfolgen.

Halle a. S., den 17. Mai 1892.
Der Kreis-Ansſchuß des Saalkreiſes-

V. Krosiglk.

10778)]

9 2 tKirſchen- Verpachtung.
Die Verpachtung der diesjährigen Kirſchnutzung anBebitz-Mucreng'er äreis Chanſſee ſoll [10

Sonnabend, den 4. Juni, Vormittags 10 Uhr
im Gaſthofe zur Linde in Beesenlaublingen

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung des Pachtbetrages
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
erfolgen.

Halle a. S., den 17. Mai 1892.
Der Kreis- Ausſchuß des Saunlkreiſes.

V. Krosiglki.
Städtiſche Kommiſſionen.

Finanzkommiſſion.Sitzung
am Sonnabend, den 28. Mai er., Nachm. 5 Uht

im Magiſtrats-Sitzungszimmer.

der
780

Tagesordnung 51. Theilnahme an einer Feſtlichkeit. 2. Herſtellung eines
Nothausganges aus dem Stadtverordneten-Sitzungs-Saale
3. Mittelbewilligung für die Ferienkoſonie. 4 Bewilligung vor
Reparaturkoſten im Leihamt. 5. Aufſtellung eines Bebauungs-werde ſieh g von uns eingeholten Erkundigungen zufolge iſt es that Wolkig, neblig an den Küſten, wärmer. Viele Ge ehe hen Rehe lag V non nes Eſehterremg: Nu

V ich nicht Herr Mitt dern ein Herr Albrecht ge planes für den Ropplatz. 6. Ankau eine Drfa terrains. AnM enden die crin wer i de t u witter. Spätter aufllärend und im Oſten vielfach heiter. anf des Abdeckerei-Grundſtücks. 8. Sonſtige Eingänge.
nahm n or ausſichtlich auch der Ruf aus der Verſammlung re»Pfui! Denunziant!“ bez hab j itions- ſſivor ant J bezogen hapen. etitions- Kommiſſion.den El Jagdglück. Nur ſelten blüht den Jüngern Nimrods das Neneſte Nachrichten und Depeſchen. v Sitzung

r Art S in nächſter Nähe unſerer Stadt ein Stück Hochwild zum Kopenhagen, 27. Mai. Die Feſtlichkeiten ſind groß- am Sonnabend, den 28. Mai er., Nachm. 5 Uhr
rein Sekte anen S n r r e artig verlaufen, und ſtreng dem Programm gemäß a“ „e im E e nmer.
gendes den Weg läuft und zum Opfer fällt. Dies Glück wurde halten worden. Einige hochgeſtellte Perſönlichkeiten erhielten 1. Petition, Terrain Entſchädigung betr. 2. Pelition ver
telle Sunen hieſigen Jagdpächter in dieſen Tagen in der Schönnewitzer Drohbriefe, in welchen ſie benachrichtigt wurden, daß Tapezierer und Dekoratenr- Innung 3. Petition des Hand
ütung m hre Theil, wo ein verſprengies Rehpaar ſeit kurzer Zeit während der Galavorſtellung ein Attentat erfolgen werde. werkermeiſter-Vereins. 4. Petition des Gewerbe-Vereins.
ſonen ſich u r r n e re Obwohl man die Briefe für Myſtifikationen hielt, herrſchte enne an s Kapitalthier mit prächtigem Geweih un zkleine zehn mehro 9 wich v r n gahnn de See dec etne gerritte Erregung nater von für die Sitzung e de ten zVexſamm ung

von ingt es icke, den ſchützenden Wa ei Burgliebenau, e 7e c n n en Nent dh Sntt mbm Odie wieder zu erreichen. Se ſurte ela 7 c Auswärtigen 1. Aufſtellung eines Bebauungsplanes für den Roßplatz.r hie millgg Exzeſſe. Jn der Dölauer Haide kam es geſtern Nach Ainte ſtürzte in St.-Ja Street die Equipage um. 2. Ankauf eines Erſatzterrains. 3. Ankauf des Abdeckerei Grund
lichen lag z einigen recht dedauerlichen Exzeſſen. Einem Arbeiter Der Wagen iſt völlig zertrümmert, der Kutſcher verwundet, ſtückes. 4. Wahl einer gemiſchten Kommiſſion zur Vorberathung
änden

Großer Eingang von f das Stück ves ne Gartentischdecken, e Dedieſen Vortheilhaffeste Bezugsquelle für Restaurateure und MWöteliers. 9bier Malle (Sagle).S Verkauf zu etreng festen, anerkannt niedrissten Preisen. Dö
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er Bgeliaung der Stadt an einer Feſtuicht eit. 5. S
nes Nothausganges qus dem StadtveroMittekbewilligung für die Ferienkolonie. 7. ewigen von

hieparaturkoſten für das Leihamt.
Erdarbeiten für die im
Khule. 9. Ertheilung des
Würfelwieſe.

Jnnung.
Geſchloſſene Sitzung:

15. Pelitiqn Terrain-Entſchädigun
r Stadtverordneten-

EGneist.

Familien- Nachrichten.

u m e m6 Statt beſonderer Anzeige.
G Die glückliche Geburt eines kräftigen Mädchen D
C zeigen hocherfreut an

Grundſtücks Verkauf
in Gernrode a. Harz.

Die Erben des verſtorbenen Herrn
Paſtor Kirchner ſin d h ihr, neben
der Poſt rundſtück, beſteh.aus einem vor 20 Jahren maſſiv er
bauten, r gut eingerichteten,
ringsum frei ſtehenden Wohnhauſe, den
nöthigen Wirthſchaſtsgebäuden, großen,
mit Einfahrt verſehenen Hofraume u.
einem etwa e Morgen großen, wohl-gepflegten Garten, zu verkaufen. Selbſt
käufern ertheilt änf Erfordern nähere
Auskunft der Hotelbeſitzer Herr Grosse,
Ein i in beſter Lage der Stadt Artern
belegenes, zu allen Geſchäften paſſendes
Ladengeſchäft kann vom 1. Juli d.
ab vermiethet, event., wenn ſich Lieb
haber dazu finden das Grundſtück
auch verkauft werden. Nähere Aus-

kunft ertheilt. [10758R. Schönau e O. Flietner,
Artern,

J e

„Auf enem Rittergute in der Nähe
vo Eisleben wird eine tüchtige Mam
ſell geſucht (bei hohem Gehalt). Die
ſelbe muß gründlich erfahren ſein in
bürgerl. wie ff. Küche u. Federvieh-
zucht. Molkerein nicht vorhanden. 43
tritt baldigſt od. 1. F [10759Offerten mit Zeugnißabſchriften,
Alters und Gehaltsangaben ſind zu
richten an Fr. L. Stobbe. Püsleben,
Lutherſtraße

Keitpfer(le.

Engl. Halbbl. hellbr., i. 5. J., hocheleg. rn Gänge, Preis
2400. Mt. desgl, Oſer. br. 9 J., 182,
gut. Bein. 1206 Mk., v. beiden Jner
verk. da mein Sohn Vicewachtm.

T Pr. Kaui,Mitteroilsdeſhet. ws liooss

Auristo- in vorzüglicher
Cellosdinm- Qualität
Albumin- vorräthig bei
VPapier, j JTrocken- lge t gr,

platten a. d. Hauptvoſt.
Wo

Wer z Garten zu erbauende Volks-
uſchl Pro

10. Mittheilung des Pr
ordentliche Reviſion der Stadthauptkaſſe. 11. Antrag auf baldige
Beſchaffung eines Bauplatzes für ein ſtädtiſches Muſeum.
12. Petition des Handwerkermeiſter-Vereins.
Bewerbe-Vereins. 14. Petition der Tapezierer- und Decorateur-

9 betr.
orfteher.

Paul Keller und FraHalle a. S., den 27. Mai 1892, Srau.

den Ländern,

neten-Si tzungsſ a

8. Mittelbewilligung zu früh 9

zum ch ab gte für die
otocolls über eine außer-

13. Petition des

uhr ſtat
[10771

Himbeersaft
BErdbeersaft
Kirschsaft

Citronensaft
zu Limonaden

in Literfl. von 0 an
19785) empfehlen

Glbin& Windwöller,

95/96. Leipzigerſtraße 95/96.

iuterticrnne,
Die den Friedrich Wilhelm

Schüller'ſchen Erben zu Radefeld ge
hörige Gutsbeſitzung Nr. 56 daſelbſt
mit Dreſcherhaus Nr. 39 u. 1 Hektar,
7 Ar Garten, 44 Hektar, 79 Ar, 90

ler ſowie 2 Hektar 6 Ar, 90
Wieſe nicht blos 36 Hektar.7 Ar, 30 qm Acker u. 1 Hektar 46

Ar 30 qm Wfeſe ſoll nebſt ſämmtl.
lebenden u. todten Jnventar, Getreide-
und Futtervorräthen öffentlich meiſt
bietend verſteigert werden. Termin
hierzu in r Bureau des Unter
neten iſt auf: 10675Mittwoch, den 22. Juni 1892,

Vormittags 9 Uhr
anberaumt. Wgegen l von 50 zu zu lten.den 23. 3

Delitzſchi iang
Rechtsanwalt u. 'Notar.

Suche eine Pachtung
von 1009--1200 Morgen mit gutem
e igen möglichſt in der
Provinz Sachſen oder den angrenzen-

zu deren Uebernahme
140,000 genügen. Offerten sub A.
T. 8358 an Rudolf Mosse,

[10753

x

Magdeburg. 2

Kleereiter!
Preisgekrönte, ſtarke Kleereiter mitZubehör ſind vorräthig beim

Zimmermeiſter Voigt
10784] in Aken a. E.

Halle. Stuttgart

Ngch unerforschlichem Rathſchluß entſchlief ſanft heute
Vater,

10789Uhr mein lieber Mann
Schwieger und Großvater, der

Heilgehülfe Jul. Ruschbecx.
Um ſtilles Beileid bitten

Die r Hinterbliebenen.Leipzig, den 27. Mai 1892.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 3 Uhr ſtarb nach längerem Leiden i

85. Lebensjahre unſere gute Mutter, Schweſter, Schwieger
und Großmutter,

rau verw. Rosine Albaum geb. Kolwigu Begräbniß findet Sonuabent diachmitieg 3

ne gedert, Frankenrt a M., Teutſchen-
Mai 1892.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Halle a/S. u. Zeitz, den 25.

Domänen -VerpachtunDie Domäne W im en
Homberg, 4 km von Vorken, Station
der MainWeſer-Bahn ſoll von Jo
hannis 16893 ab auf 18 Jahre, mithin
bis Johannis 1911, meiſtbietend ver-

achtet werden. Größe 250,4239 ha,
arunter 171,6974 ha Acker u. 25,1211

ha Wieſen Grundſteuerreinertrag
4811,31 Mark; bisheriger Pachtzins12596. 35 Mk. [10750Wiederholter öffentlicher Vietnngs

termin iſt auf h den 11. Julier., Vormittags 11 Uhr, im re
Sitzungsſaale der Regierung vor dem
Regierungsaſſeſſor von Geyſo an-
beraumt.

Zur Pachtübernahme wird ein ver-
fügbares Vermögen von 75,000 Mark
erfordert und haben Pachtbewerber
ſich über deſſen eigenthümlichen Beſitz
und über ihre perſönliche Qualification
durch glaubhafte Zeugniſſe vor dem
Termin auszuweiſen.

Die Verpachtungsbedingungen liegen
in unſerem Domänen-Secretariat,
ſowie im Domänen-Rentamt II zu
Caſſel offen und können auch gegen
Erſtattung der Schreibgebühren bezw.
Druckkoſten von uns bezogen werden.
Beſichtigung der Domäne iſt nach vor
i Anmeldung beim Pächter Gude-
r zu Marienrode bei Borken ge

attmen den 19. Mai 1892.

Königliche Regierung.
Abtheilung für directe Steuern,

Domänen und Forſten

von weri. V.

III)]
23. Graseweg 23. [10788Die beſten Kuhkäſe porzuol i. e

à Schck. 2, 2 u. 9 F. Starkee e
Suche den ſelbſtſtänd. Führung
eines beſſ. Haushalt., würde auch Pflegeu. Erzieh. der inder r gern e

Empfehl. u. er b. unt“10772 Exp. d o 772
Saure Gurken,

4-—5 Stück hochfein ſchmeckende jür 10

Auf dem Wochenmarkt
unterm blau und weißen Schirm-

unſer guter Großmutter

Dölan, den 26.

Halle-a. S.,

10761

werantwort i

ſirs zu HallSprechſtunden
leben 9 1 Uhr

Heute Nachmittag 3 Uhr verſchied nach mehrwöchentlichem Leiden unſere liebe Mutter Schwieher dw

Friederike Westſeld geb. Wol

elDas Begräbniß findet Sonntag Nachm. A Uhr ſtatt.

den 27.

Verlag der Attrengeyenſchoſt, „Halliſchen Zeitun

che ARedakiteunre:
für Pol iti Fenilleton ünd den übrigen Jnhaiſt ausſchließlich des Nachbezeichneten
Dr. Walther Gebens leben für vokales,Muſik. Louis ne ?ümann ſür den Handele-, Börſen- und Inſeratentheil

„Cheſredatteur Anthond 142101211, Redakteur Dr. Gebens-
D. Exo-edinien (Jnſeratenannahme u. Geſchäftsangelegenheiten

iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends

10765

Mai 1892.
Jm Ranſen dir der P llebenen

Nur auf dieſem Wege iſt es möglich, Allen zu dauken,
welche uns während der lange Krankheit und beim Heim
gange unſerer uns unverge lichen guten Mutter ſo über
aus reiche Theilnahme bewieſen haben. [10775

Mai 1892.
Geſchwiſter Mallupp.

zu I pe.
Chefredakteur Wilhelm Anthony

rovinzielles, Theater und

Velanntmachnng.

Dem Gaſtwirth Herrn Albert
Balzer hier, Deſſauerſtr. 9a, iſt eineamtliche Verkaufsſtelle für Poſtwert
zeichen übertragen worden. 0763
Halle, d. 25. 5. 1892. Kaiſerl. Poſtamt 1.

Wirtgen.
Ein Rittergut im Weſtkreis is Sachſen

Altenburg v. cirka 266 Morgen Weizen
boden, ſehr hübſch gelegen, mit guten
Gebäuden und herrſchaſtlich.
mit Garten, vollſt. Jnventar,
preiswerth zu nOff. unter R. T. O. Lferd die r
d. Bl. unter Z. 1076Sorgfältige nern feiner

Damengarderobe.
Solide Preiſe. Eleg. Sitz PinieKleine Branhausgaſſe 2Jugd Verpachtung.

Die der Gemeinde Battanne bei
Doberſchütz gehörige Jagd, ca. 1200Morgen, wird den 1. Angnuſt vachelge
und ſoll
Dieustag, den 14. p. Nachmittags
im Gaſthofe änf 6 Jahre ver
pachtet werden.

Bedingungen werden im Termin be-
kannt gemacht.

Der Gemeindevorſteher.
Keine Wanzen mehr!
Apoth. Bennemann's [10745

„Koryfon“
vertllat ſofort radical alle Wanzen
und deren Brut ſowie alles Unge

ziefer à Fl. 50 Pfg. nur echt be

Adin Hentze 39 re 30.

Matſes-Hering.Offerire e Wie engliſchen Matw

jes-Hering in Poſtfäßchen à 3,50ranco gegen Nachnahme. 1ö80

Robert Maschinsky, Stettin.

Freitag früh ſtehen Kühe m. Kälber
und hochtragende ſtarke und ſchöne
Kühe in Bitterfeld, Zörbigerſtr.
18, zum Verkauf. [10W. möge

ſitzabieiterS neueſter beſtbewährter

S und billigſter Conſtruc-
tig empfiehlt Io6o1

M. Ohrist,
ersevurg.

S Prüfen alter Leitungen.
Guts-Verkauf.

Ein ſchönes Bauergut mit guten
Gebänden und 84 Morgen Länderei,
im Kreiſe Zeitz, iſt mit ſämmtlichen
d g. durch mich zu verkaufen.
A. Löblich in Zeitz, Karlſtr. Ialus

Aroer Verkaul.

Mein in der Halle'ſchen Straße be-
Frage Wohnhaus, beſtehend aus
7 Stuben, 10 Kammern, Bodenraum
und großen Kellern, ſowie Ställen,
Scheune und Garten am rot dann
eine Scheune a e nebſt Gärt-
r ſowie Feld mit Ernte am Halme,

Wogen Zuckerrüben gere m mnt liche Acker eräthe, 4

Pferde und 5 Laſtwagen ßer
Möbel und vieles andere bin i
Willens zu verkaufen [10684

Jn dem Gehöſt iſt ſeit eng Jahren
Oekonomie und Fuhrwerk ſchwunghaft
betrieben worden.

Kaufliebhaber können mit mir in
m r treten.Laucha a.Fritz Goldacker.

Weiße Ananasönig Albert, en Licida per
Mai-Königin, töſtlichſte Erdbeeren
mit feinſtem Aroma, ſtarke, reichbe-
wurzelte, ſiger anwachſeude Pflanzen,

100 St. 2,50, 1000 St. 20.Verzeichniſſe gratis und franko.

Bd. Poenicke, Delitzſch.

Saure Gurken,
ſchöne harte feinſchmeckende Waare,
11 12 Schock im Bord. Oxh., off e

8 billigſt [10Oscar Sonntag, Merſeheg

il de Pergeo
Halbſeidene

Halbſeidene

Reinſeidene

htuly

Graucs
Modefarbiges

Corsetts Handschuh!

mit doppelter Fingerſpige.

andſchu

Braunmel, Drell-Corſett

73 Gr. Steinſtraße.
r Zwirn Handſchuh für Damen Paar Pf. I. baumwollene Kinderſtrümpfe Paar

warzeS u. farbige baumibollene dalen

mit doppelter Fingekſpite.

Victoria“ 75 Pfg.
Stück 160 PfP

300

350
500

Nr. 18866
337mit doppelten Streifenaufſa.

Schwarzes LaſtingCorſett
Reſedafarbiges Drell-Corſett

echt Fiſchbeineinlage.

38
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Ringelſocken

Cattunblouſe Charlotte
Satinblouſe

ſ)ſelinblouſen

Batiſtblouſen in neuen Ausführungen.

Hamburger Engros Lager
M. Neustadt

Gr. Steinſtraße 73.

S Schwarz geſtrickte baumwollene Damenſtrümpfe

Touriſtenſocken Paar 5 Pfg.
50 Pfg.

Neuheit:geſtreifte Blouſe „„Wndine“
Stück 280 Pfg.

9 o
Paar 18 Pfg.

Paar 75 Pfg.

n
Stück 125 Pf85 n

350ws

[10779
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eeeeeeeeeeeeeeeeerrrrerreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereereeer eDie Hunde- Ausſtellung in Berlin.
Unter dem Protektorate des Prinzen Friedrich Leopold iſt
m geſtrigen Donnerstag in Berlin die vom Verband Kynologi-
cher Vereine vexanſtaltete erſte Verbands Ausſtellung von

unden aller Raſſen und von den auf Hund und Jagd bezüg-
ichen Gegenſtänden exöffnet worden. Dieſelbe befindet ſich
wieder im „Hippodrom“ am Kurfürſtendamm, und zwar in dem
hinteren Theil dieſer großen Anlage, im ſogenannten Wäldchen.
Angeſichts des in herrlichſter Maienfriſche vrangenden Baum-
deſtandes und der Weitränmigkeit des Geländes iſt die Annahme
herechtigt, daß ein geeigneterer Ausſtellungsplatz für Hunde-
ſchauen ſchwerlich bei Berlin gefunden werden dürfte. Der Ver
kehr nach dem „Hipvodrom“ iſt durch die Stadtbahn (Halteſtelle
„Zoologiſcher Garten“) ſowie durch Dampf und Pferdebahu
inten ein leichter und geregelter, der Aufenthalt in den GartenMiogen ein erfriſchender. Wie früber, ſo hat auch diesmal Herr

ſoſbuchdruckereiheſiger Radetzki (SW., Ritterſtraße 77/78) die
eitung der Ausſtellung. Seine lange Erfahrung auf dem Ge-
ſete der HundeAusſtellungen, ſeine Rübrigkeit und Thatkraft
aben die Vorarbeiten zur Ausſtellung und dieſe ſelbſt zum
lücklichen Gelingen vollendet.

Die diesjährige Hunde Ausſtellung iſt die bis heute über
haupt größte in Deutſchland; ſie übertrifft die bisher ſtärkſt
veſchickte um 132 Nennnungen. Jn der Geſammtheit wie in den
Einzelheiten giebt ſie ein umfaſſendes Bild von der deutſchen
Hundezucht. Durch Betheiligung von Züchtern aus Oeſterreich,
der Schweiz, aus Belgien. Lnxemburg, Norwegen, Schweden
und. Dänemark, iſt das Ausland vertreten. Der gegen 200
Seiten umfaſſende Katalog. von der Radetzkiſchen Hofbuch
druckerei mit gewohnter Sauberkeit hergeſtellt und zu Vermerken
mit weißem Papier praktiſch durchſchoſſen, zäblt 1321 Hunde auf
und 553 Ausſteller. Eine rund 120 Meter lange Halle, mit
LeinwandDach gegen Regen geſchützt, bildet den Haupttheil der
Ausſtellung. Hier erſtrecken ſich längs den Gängen 4 Reihen
Boxes. Kommt man vom Haupteingange des Hippodroms, ſo
findet man in dieſer Halle rechts die Jagdhunde, links die Luxus-
hunde. Der großen Halle iſt für Erdhunde, Dachshunde und
Foxterriers eine andere rechtwinklig angeſchloſſen in der Winkel-ecke beider ſind die Kollektionen“ e untergebracht,
während die „Kollektionen“ der I unde und ein Dachsbau
an, dem entgegengeſetzten Ende der langen Halle ihren Platz er
halten haben. e unter den Laubdächern dort 7 Ringe
für die ungeſtörte Prüfung der Hunde durch die Preisrichter ab
geſchlagen. Jn der t Reſtauxgtionshalle haben die ſehr
zahlreich ausgeſtellten Damen und Schooßhunde ihre Stätte ge
funden. Die Ueberſicht iſt durchaus eine vortreffliche.

Die 1. Abtheilung Hunde, welche zur Jagd verwendet wer
den, zählt allein über 800 Nummern, und zwar Schweißhunde:
20; Windhunde: gegen 30; Vorſtebhunde, deutſche Raſſen
und, drahthaarige aller Länder: gegen 250; engliſche Vor-
ſtebhunde, Pointers, gegen 40 engliſche und iriſche Setters:
über 40; Sbpaniels: I; Dachshunde: gegen 320; Fox-
terriers: gegen 130; nichtklaſſiſizirte Jagdhünde 3.

Die 2. Abtheilung, Hunde, die nicht zur Jagd verwendet
werden, zählt über 500 Nummern, und zwar: deutſche
Doggen allein über 100; St. Bernhardshunde: eben-
falls über 100; Neufundländer: 3; Maaſtiffs 8;
Bulldoggen: etwa 20; Collies: etwa 50; deutſche
Schäferhunde: etwa 12; Dalmatiner; gegen 39:
Schnürenpudel: 8; Wollpudel: 5; Black and tans: etwa
10: Bullterriers: 10; rauhbaarige Pinſcher: gegen 30;
Spitze: gegen 40: Affenpinſcher: 5; Möpſe: Wind-
ſpiele: 15: King Charles und Prince Charles: 7; Rubies
und Blenheims: 6; Chins: 10; Malteſer: 11: Tohyter-
riers: 73,7 deutſche glatthaarige Zwergpinſcher: 7, und endlich
nichtklaſſifizirte: etwa 20. Alle dieſe Hunde ſind in nicht weniger
als in 210 Klaſſen nach Alter u. ſ. w. geordnet. Die angeführ-
ten Zahlen bezeugen die reiche Beſchickung namentlich der deut
ſchen „Vorſtehhunde“; der Dachshunde und der St. Bernhards-
ſunde, auch der Schoohhunde“; unter den letzteren bilden die 10 Lazare Nicolas
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importirten Chins eine nur ſehr ſelten auf Ausſtellungen erreichte
Ziffer. Bei den Bernhardinern findet man laut dem Katalog
von Herrn Jörin-Gerber (Zürich) zwei Nennungen von Hoſpiz-
hunden, deren einer, „Orſino von Hirslanden“ beuamſet, für die
Summe von 25000 Mark, geſchrieben fünfundzwanzigtauſend
Mark verkäuflich iſt. Der deutſche Schäferhund, deſſen grndt
durch den Klub „Phylax“ neue Belebung erfährt, iſt diesmal
nicht allzu zahlreich vertreten, weil der Hauptzüchter Herr Graſ
K. Hahn als Preisrichter auf die Ausſtellung ſeiner Thiere ver-
zichten mußte. Wäre es nicht, angängig, daß die Hunde von
Preisrichtern „außer Konkurrenz ausgeſtellt würden Auf tüch.
tige Exemplare verzichtet man doch nur ungern.

Bei der Eröffnung wird Herr Radetzki die Anſprache halten-
Die Ausſtellung währt 3is einſchließlich 29. Mai. Schließlich
ſei noch erwähnt, daß der Katalog (Preis 1 Mark) einige Ab
bildungen von Hunden (aus der Fachſchrift „Hundeſport und
Jagd“, Verlag von J. Schön, München) enthält. Die Ab
theilung III „Gegenſtände“ iſt von 21 Ausſtellern beſchickt. Die
Fütterung fämmtlicher Hunde iſt wieder der Firma Spratts Pa-
tent“ (Germany) Ld. übertragen; von ihr ſtammen auch die
Stände und Zelte. Für die Auszeichnung von Hunden ſtehen
zahlreiche Preiſe zur Verfügung, darunter an Ehrenpreiſen von
dem Protektor Prinzen Friedrich Leopold eine prachtvolle Blu
menſchale in Silber vergoldet: vom Miniſter für Landwirth-
ſchaft u. ſ. w. 2 bronzene Medaillons, 4 eiſerne Medaillons, 4
ſilberne und 8 bronzene Medaillen u. ſ. w.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Origingl-Correſvondenzen iſt nur mit deutlicher Quelle n

angabe geſtattet.
Oberröblingen, 26. Mai. (Neuer Schacht.) An

Stelle des im vergangenen Jahre in ſich zuſammen gegangenen
Creduer-Schachtes wurde in einer Entfernung von Lngelabr
50 Metern ein neuer Schacht abgeteuſt. Die Abteufungs-
arbeiten bei letzteren ſind jetzt ſo weit vorgeſchritten, daß das
Kohlenflötz mit einer Mächtigkeit von 22 Meter erreicht iſt und
das weitere Abteufen bis zum Liegenden ohne weitere Gefahr
fortgeſetzt werden kann.

T Buttſtädt, 26. Mai. (Brand und Brandſtifter.)
Vorgeſtern Mittag gegen 1 Uhr entſtand in Herrengoſſer-
ſt ed t im Gehöft des Landwirths Juch Feuer, welches in kurzer
Zeit das Wohnhaus nebſt Scheune in Aſche legte. Juch hat
das Feuer zweifellos ſelbſt angelegt. Er wurde bei den Löſch-
ungsarbeiten todt und halb verkohlt in der Scheune hängend
aufgefunden. Er hat noch kurz vor der That eine Aeußerung
auf den Tiſch geſchrieben, welche auf ſein Ende und die Brand
v hinweiſen. Häuslicher Unfriede ſoll ihn zu der entſetz
lichen That getrieben haben.

S Ermsleben, 26. Mai. (Zur Zenkerſchen Mord-
affaire) wird uns geſchrieben: Das Dorf Sinsleben befindet
ſich in großer Aufregung. Allem Anſcheine nach kommt man
dem, am 25. März d. J. entdeckten Morde, begangen an dem
Tiſchlermeiſter Zenker und deſſen Tochter immer mehr und
mehr auf die Spur. Vorgeſtern Abend wurden die Einwohner
Brömmelſchen Ehbeleute und der Feldhüter und Nacht-
wächter Weidemann aus. Sinsleben verbaſtet und in das
hieſige Amtsgerichts-Gefängniß gebracht. Auch der als Bahn-
arbeiter in Ballenſtedt wohnhafte Sohn des gemordeten
Zenker, welcher mit einer Tochter der Brömmelſchen Ehe-ente verheircthet iſt, ſoll ſich ſicheren Vernehmen nach bereits
hier im Gefängniß befinden. Es ſollen ferner noch einige Ver
haſtungen in Ausſicht ſtehen. Die Unterſuchung in dieſer Mord-
affaire iſt ſehr energiſch und möglichſt geheim gehandhabt wor-
den, ſo daß bisher über den Gang und die Erfolge der Recher-
chen nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen war. Hoffentlich
kommt nun recht bald h über die grauenhaſte That!

Magdeburg, 26. Mai. (Carnots ehemaliges
Grab.) Der Segobuget der ehemaligen Ruheſtätte des Grafen
azay t r Carnot auf dem hieſigen altſtädtiſchen Begräbnißplatze iſt jetzt, wie wir der „Magd. Ztg.“

entnehmen, auf Koſten der Stadt neu hergerichtet worden. Der
Leichnam des Grafen Carnot wurde bekanntlich vor drei Jabren
hier ausgegraben, um nach Frankreich geſchafft und in Paris
beigeſetzt zu werden. Der Hügel iſt wieder mit Ephen hepflanzt
worden. Auf dem Grabe liegt der alte Stein mit der Aufſchritt:
A. 3172. Carnot.

Wittenberg, 26. Mai. (Aus der Schloßkirche.)
Die Grabſtätten Luthers und Melanchthons, die
bis zum Beginn des Umbaues durch in den Fußboden
gelegte Bronzeplatten, mit unſchönen Bobhlenbelgg. be-
deckt, bezeichnet waren, werden jetzt in würdigerer Weiſe be
eichnet werden, indem die Platten auf kleinen ſarkophag-
hnlichen Erhöhungen angebracht werden. Bezüglich der

Heizung haben ſich die maßgebenden Behörden für eine Warm-
waſſerheizung entſchieden, deren Röhren ſchlangenförmig unter
die Sitzbänke geleitet werden. Geſtern hat das Richtefeſt ber
dem Wiederherſtellungsbau ſtattgefunden.

Nordhauſen, 26. Mai. (Der hieſige Harzklub-
S t bielt, der „Nordh. Ztg. zufolge, vorgeſtern
übend eine Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende Herr Vr.

aſſe erſtattete Bericht über die Goslarer Sitzung des Central
orſtandes und tbeilte mit, daß die diesjährige Generalverſamm-

lung des Harzklubs in der benachbarten harzeriſchen Badeſtadt
Lauterberg am 4. oder 11. September c. ſtattfinden werde.
ſowie daß in Ausſicht genommen ſei, den Harz in Zukunft in
15 Bezirke (ſtalt jetzt in 12) zu theilen und die Vereine der
Außenſtädte in 3 Gruppen (nordweſt liche mit Braunſchweig
Hannover, Hamburg, nordöſtliche mit Magdeburg, Staßfurr,
Aſchersleben und in eine ſüdliche) zu vereinigen. Jm be-
nachbarten Roßla bat ſich ein Zweigverein gebildet, welcher
ſeine Fürſorge und Thätigkeit hauptſächlich dem Kyffbänſer-
gebirge zuwenden will. Der Zweigverein Nordhauſen iſt
nicht abgeneigt, mit dem Zweigverein in Roßla und einem etwa
in Facerdanſen ſich bildenden in einen Bezirksverband
zu treten.

Vom Kyffhänſer, 26. Mai. (Verkehrserl eichte re
un g.) Sicherem Vernehmen nach wird beabſichtigt. in der Ver
längerung der Roßla-Sittendorfer Chauſſee, eineſolche bis nech dem Kyffhänſer weiter zu banen., Für
Touriſt en, die lediglich das Denkmal auf demſelben beſuchen
wollen, würde das eine bedeutende Verkürzung der Tour er-
geben, umſomehr, als eine regelrechte Omnibusverbindung von
Roßla dahin finanziell ſchon geſichert iſt.

T Aus Thüringen, 26. Mai. Der gemeinſchaftliche Land
tag der Herzogthümer Koburg und Gotha iſt auf unbeſtimmte
Zeit vertagt worden. Jn Altenburg hat ſich ein Zweig
verein des Deutſchen Banernbundes gebildet. Als
Vorſtandsmitglieder ſind gewählt Rittergutspächter Schmidt
Romſchütz, Gutsbeſitzer Kipping-Primmelwitz und Rentner
und Landtagsabgeordneter Kröber-Kauendorf. Ein jungey
Burſche in Ruhla hatte beim Entladen eines verroſteten Ge
wehres das Unglück, ſich die linke Hand zu zerſchießen. Einem
Kameraden iſt dabei das linke Auge derart verletzt worden, daß
es vorausſichtlich verloren gehen wird. Die Theilſtrecke von
Ohrdruf nach Louiſenthal des Eiſenbahn Neubaues
Obrdruf-Gräfenroda iſt jetzt ſoweit fertig geſtellt, daß
vorgeſtern der erſte Arbeitszug von Babnhof Ohrdruf nach
Louiſenthal abfuhr.

2 Döbeln, 26. Mai. (Sozialdemokratiſcher Radau.)Hierſelbſt finden augenbliclich recht widerliche Rubeſtörungen

ſtatt, von denen man in den gut geſinnten Kreiſen unſeres
Bürgerſchaft überzeugt iſt, daß ſie eine Folge der unauſhörlichen
ſozialdemokratiſchen Hetzereien ſind. Ein au ſich ganz unles
dentender Streik der Former der Richterſchen Fabrik hierſelbſt
gab den hieſigen radanluſtigen Elementen gewünſchte Veran-
laſfung, ſich verſchiedene Maſſendemonſtrationen zu leiſten. Die
bedeutendſte fand am Dienstag Abend an der ſog, Halteſtelle
ſtatt. Es wurde der Ruf lant: „Es- Iebe Bebell“ und die
Schutzleute wurden verhöhnt. Da die über 1000 Köpfe zählen o
Menge auf wiederholtes Auffordern der Polizei zum Ausein
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opfte dem Schleifer auf die Schulter und ſagtes „So! Sie ſollen auch ein
mal einen frohen Augenblick haben!“

Damit ließ er den ihm verblüfft Nachblickenden ſtehen und ſchlenderte, nein,
ſchwebte ſeines Weges weiter.

Jhm war's, als zöge er über die Straße, ohne daß ſeine Füße den Boden
berührten, als wären die Pflaſterſteine zu lichtblauen wandernden Wolken und

alle Menſchen zu geflügelten Engeln geworden.
Manche ſahen ihm kopfſchüttelnd und ſpöttiſch vder mitleidig lächelnd nach,

wenn er halblaut murmelnd an ihnen vorüber geſtikulirte mit hochgezogenen Beinen,
den eckigen Schultern und ſeligen Augen.

„Nun bin ich glücklich!“ ſprach er vor ſich hin. „Ganz glücklich! Durch
die Bruſt rauſcht mir ein Freudenſtrom, in den Ohren hallt mir feierliches
Glockengeläute und meine Augen trinken Entzücken. Warum ſind nicht Alle ſo
ges Wie müßte es ſich auf Erden himmliſch leben unter lauter Glück-
ichen!“

„Junge, warum weinſt Du?“
Er zog einen ſchluchzenden Gaſſenjungen, den er nahezn umgelaufen hätte,

die unſauberen v nde von den Augen weg.
„Jch ſollte der Mutter Schlackwurſt holen und nun hat ſie mir der Fleiſcher

yund weggeſchnappt und der will mir keine andere geben und es iſt doch
ſein Hund!“ heulte der kleine Leidträger.

„So geh' nur hin und erzähle Deiner Mutter den Unfall, dann wird ſie Dir
neues Geld geben!“ ſagte Lepus.

„Jawohl, und Hiebe dazu und das tüchtige!“ klagte der Junge.
„Wenn Deine Mutter Dich liebt, wird ſie Dich nicht darum beſtrafen,“

tröſtete r Carolus Aemilius. „Oder hat ſie Dich nicht lieb?“ ſetzte er auf die
abwehrende Bewegung des Kleinen hinzu und ſah den Knaben mit warmen Mit-

gefühl an.
ge puer ihm den Beſcheid ſchuldig und blickte verſtändnißlos an dem Fra-

ger hinauf.
„Da, nimm,“ ſprach dieſer und hielt dem Betrübten eine Silbermünze hin.
Der Knabe zögerte, ſich in den Beſitz des Geldſtückes zu ſetzen. Er kannte

keinen Stolz, der in ihm gegen die Annahme eines ſo wenig verdienten Gnaden
geſchenkes etwa hätte Proteſt erheben können. Es war das Seltſame, Ueber-

caſchende der Gabe, was ſeine ausgeſtreckte Hand auf halbem Wege Halt machen
ließ.

Der ſonderbare Wohlthäter bemächtigte ſich der braunen Finger des Burſchen
nd klemmte mit freundlicher Geberde das Geldſtück zwiſchen dieſelben. Mehr
aber noch als dieſe gewaltſame Art der Wohlthat veranlaßte den Beſchenkten die

faſt feierliche Färbung der Stimme, die verwaſchenen Augen verwundert zu unge
wöhnlicher Größe zu erweitern, als es aus des Schenkers Mund erklang: „Ja,
nimm nur! Ich ſchenke es Dir, will nichts dafür! Weil ich ſo glücklich bin und
ich mein Glück nicht verdiente, könnte ich Andere traurig laſſen, die ich glücklich

machen kann!“
Raſch bog Lepus um die Ecke. Der Knabe hätte zu träumen vermeint, wäre

en Thaler in ſeiner Hand nicht der greifbare Beweis für die Wirklichkeit ge
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Nur zögernd erhob ſich Lepus. Es ließ den Blick prüfend rund durch das
trauliche Stübchen gleiten, und langſam kam es von ſeinen Lippen:

„Jch fühle mich ſo heimiſch hier, Fräulein Julie, daß ich am liebſten gern
n einige Augenblicke verweilen möchte, wenn Jhnen meine Geſellſchaft nicht
äſtig iſt.Eine leichte Röthe ſtieg über das Antlitz des jungen Mädchens und eigen-

thümlich haſtig antwortete ſie:
„Nein, nein! Ich bin nicht eher ruhig, als bis der Brief beſorgt iſt. Ueb-

rigens werde ich doch noch einmal verſuchen, Einlaß bei Fränlein Jphigenie zu
erhalten.“ß „Sie lieben meine Nähe nicht, Julie!“ ſagte der Famulus im
Tone der Trauer und blickte ihr dabei forſchend i die Auge

Sie ſchlug die Augen zu Boden und ſchwieg. Was die Lippen nicht ſagen wolten, r innere Bewegung, verrieth der Vuſen, welcher ſich verrätheriſch hob

und ſenkte.
„Fräulein Julie begann Lepus wieder mit unſicherer Stimme. „Wenn
Sie mir ſagen, daß ich Jhre Nähe fliehen ſoll, ſo werde ich gehorchen und nie

wieder mich Jhnen nähern. Jch werde obwohl ich dann tief unglück
lich ſein werde. Jch habe Keinen in der Welt, der mich verſteht, und ich er-
innere mich nicht, daß ich je die Seele hätte wärmen können an dem warmen
Strahl der Theilnahme irgend eines Menſchen! Jch kenne wohl meine Unbeholfen
heit und wundere mich nicht, wenn Andere gelegentlich über mein Weſen lachen
Sie haben mich nie verſpottet, Fräulein Julie, und ich bin Jhnen tief dankbar
dafür. Alles, was ich an Dank und Verehrung in meinem Herzen bergen kann, ge
ört Jhnen, und darum würde es mich tief ſchmerzen, zu wiſſen, daß meine Anine Jhnen läſtig erſcheint!“

Erſt ſtockend, dann lebhafter, und endlich in raſchem Fluß drängten ſich die Worke
zwiſchen ſeinen Lippen hervor, als fürchtete er, daß ſie ſich abwenden werde, ſobald
er verſtummte.

Carolus Aemilius kannte nicht die Kunſtkniffe des Redners vom Fach, welcher den
Ton ſeiner Worte abzuſtimmen verſteht je nach der Wirkung, welche um Satzhervor
bringen ſoll. Jedoch über den Strom ſeiner Worte, der ſich ſchwerfällig dem
Munde entwindet, wirft ein leuchtendes Augenpaar die verklärenden Strahlen und
ihr Glanz leiht den farbloſen Lauten Klang und Leben.

Einſt lag es auch in dieſen wie ein Stück unbewölkter Maihimmel. Abet
ſeines T früher Ernſt und eine aller Lebensfreude abgekehrte Thätigkeit
atten über ſie einen finſteren Schatten geworfen. Jhr Blau wich einem trüben
auch und nur noch dem ausnahmsweis n de Weg eines Anderu erſchließt

ſich jetzt ihr Grundton. Aber dem Maihimmel entlieh dieſes Augenpaar auch
einſt jene durchſichtige Tiefe, auf deren Grund man das Herzinnerſte liegen ſiehtan den verwieſen Brüſten der Gottheit, der Liebe und des Vertrauens und

ich daran nähren.kch Und die ſchöne Beſitzthum der Augen iſt ein unverwüſtliches. Nicht Zeit,

nicht Arbeit und Sorge haben Gewalt darüber. Wo die Wurzeln der Seele von
dem Strom echter Menſchenliebe werden, da drängt die Menſchenliebe aus
der Tiefe des Herzens zur Höhe und blitzt durch den Stern des Auges liebegebend,
liebefordernd in die Welt hinein

Ein ſolches Augenpaar iſt dem Geſichte Karl Emils als das beglanbigende
Siegel ſeines Seelenwerthes gegeben, und bei dem Aufleuchten dieſer Augen vergißt
man das Linkiſche einer Bewegungen und die Unbeholfenheit ſeiner Sprache
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der rechte Unterſchenel zermalmt. Der

andergeßen nicht vom Platze wich. ſchlugen die Schußzleute,
unterſlützt vom Gendarm, mit der Klinge dazwiſchen und es gab
eine ziemliche Anzahl bluliger Köpfe. Hierauf kam eine Anzahl
Tumultuanten guf, dem Obermarkt zuſammen und hier mußte
abermals die Polizei mit der Waffe einſchreiten. Die Ver
baftungen ſind erheblich, außerdem ſind eine Menge Perſonen
notirt, denen Anzeige wegen Aufruhr zugehen wird.

S Dreoden, 26. Mai. (Vom Hofe. Neue Eiſen
bahn.) Wie das „Dr. J.“ aus Sibyllenort erfährt, hat ſich
das Befinden der Königin weſentlich gebeſſert, und iſt der
Huſten, von welchem Dieſelbe in letzter Zeit befallen war, faſt

anz beſeitigt. Das Finanzminiſterium hat beſchloſſen, dieſöna ine Secundärbahn von Wolkenſtein nach Jöh-
a am 1. Juni 1892 dem allgemeinen Verkehre zu über-
geben.

d Badersleben, 26. Mai. (Der hieſige laudwirth
ſchaftliche Verein) hielt dieſer Tage ſeine zweite dies
jährige Hauptverſammlung ab in welcher Herr Profeſſor
Dr. Kirchner Direktor des landwirthſchaftlichen Jnſtituts der
Univerſität Leipzig einen Vortrag über „Aufzucht der
Kälber“ hielt. Der Redner beleuchtete zunächſt die Wichtigkeit
der Beſchaffung und Ergänzung guten Milchviehes und gab der
eigenen Anzucht dem Ankaufe gegenüber den Vorzug. Bei der
Milchviebhaltung komme nicht nur die Menge, ſondern auch die
Beſchaffenheit, der Fettgehalt und Buttergehalt der Milch in
Betracht. Die Erzielung einer möglichſt fettreichen Milch ſei
insbeſondere für die zu Genoſſenſchaften vereinigten Wirth-

von größter Wichtigkeit. Jn ausführlicher Darlegung
eleuchtete der Redner ſodann die Aufzucht, Ernährung

und Pfle a der jungen Thiere und die ſo häufig auftretende
Krankheit (Kälberdurchfall) in Folge deren ſo viel Kälber ein
gehen. Bei der Ernährung der Kälber komme die ſpätere Nutz-
richtung der Thiere in Betracht. Ein zur Maſt oder Arbeit
beſtimmtes Thier müſſe weſentlich anders als ein zu Milch-
zwecken gewähltes gefüttert werden. Die Kälberkrankheit rühre
iel von Bacterien mit her, weshalb die peinlichſte

einlichkeit der Triykgeföße, die Auskochung derſelben nach dem
Gebrauche, das Aufkochen der Futtermilch, die Abſonderung der
Thiere aus infizirten Ställen vollſte Berückfichtigung erfordere.
Solche jungen Thiere, die als Maſt- oder Arbeitsthiere gezüchtet
werden ſollten müßten eine kräftigere Fütterung erhalten als
ſolche die zu Milchthieren beſtimmt würden. Der Uebergang
um Erſatz der reinen Kuhmilch müſſe allmählich erfolgen. Der
euttermilch am nächſten komme die entrahmte, aber noch ſüße

Milch. An Stelle des in dieſer Milch fehlenden Fettes müſſe
rine Beigabe von 50 Gramm Leinſamen pro Liter Milch erfolgen.
Späterhin müßten dem jungen Thiere außerdem geringe Mengen
feſter Nahrung in Form beſten Wieſenheues gegeben werden,
welchem gequetſchter Hafer Se ſtr ſei; auch Malzkeime
hätten ſich ganz vortrefflich bewährt. Grundbedingung zum
Gedeihen der jungen Thiere ſei die Bewegung in friſcher Luft.
S kein Weidegang beſtehe, müſſe ein beſonderer Laufplatz mit

chutzdach beſchaffen werden. Eine Wägung der Thiere von
eit zu Zeit zur Feſtſtellung des Gewichts ſei nothwendig.
n einem klaren Vortrage beſprach ſodann Herr Gutsbeſitzer
„Kenune hier „Das neue Einkommenſteuergeſetz in Berück-

ichtigung landwirthſchaftlicher Verhältniſſe Seinen Aus
führungen zufolge iſt das einzige Mittel gegen eine etwaige
Ueberlaſtung die Buchführung. Der vom Redner gemachte
Vorſchlag betreffs Anfertigung eines einfachen Buches, nach dem
vorliegenden Muſter, deſſen Einrichtung näher beſchrieben wurde,
fand die Zuſtimmung der Verſammlun

Kleine Notizen. Das Provinzial Lieder-
tafelfeſt, an welchem ſich die Liedertafeln von Barby,
Köthen, Deſſau, Halle, Magdeburg, Schönebeck
und Zerbſt betheiligen, findet in dieſem Jahre am 11. und
12. Juni in Schönebeck ſtatt und gewinnt dadurch an Jn
tereſſe, daß die feſtgebende Liedertafel Scbönebeck damit zugleich
die Feier ihres 50-jährigen Beſtehens verbindet. Auf den
e in Froſe bei Aſchersleben gerieth der 50jährige
Arbeiter Georn Wagner zwiſchen die Puffer zweier Bahn-
wagen. Dabei wurde ihm der Unterleib zerriſſen, das Becken

Verunglückte ver
tärb unmiitelbar darauf. Wegen epidemiſchen Auftretens der

aſern ſind auf amtliche Anordnung die Schulen in Blanken-
burg a. H. und in Hüttenrode bis auf Weiteres geſchloſſen
worden. Jn Bitterfeld feierte der Lehrer und Cantor

emer. Auguſt P n ar am 25. Mat in rorverlicher und geijltger
riſche ſeinen 90. Geburtstag. Die allgemeine Geflügebaus-

tellung in Halberſtadt iſt am Himmelfahrtstage eröffnet wor
den. Die Schule in Biſchof
das Feſt ihres 500jährigen Beſtehens.

Standesamtsnachrichten von Halle a. S-

Anna Wagner, Adlersbof und Streiberſtr. 1.
beſitzer Guſtav Otto und Sophie Lieberkühn,
Königsplatz 44d. Der Maler Wilhelm Opitz und Bertha Teller
Manßsfelderſtr. 38. Der Zimmermann Karl Klabe und Pauline
Ramdor, Gr. Wirſchleben und Halle.

Geboren; Dem

Otto, Steinweg 39. Dem rHwrlinſe fegte Anna Bertha Auguſte Marie, Trödel 15.
em Ti

talplatz Dem Schloſſer Paul Cramme eine T., Friederike
Gertrud, Schwetſchkeſtr. 19.

hard, 11 M. Ludwigſtr. 16. Des verſtorb. Schneider Hermann
uhr S., Willy, 11 M.
dartin Schaub Ehefrau

ſtraße 24. Der Nagelſchmied Friedr. Srieglin 60 J. Klinik.
Die Wittwe Amalie Hullupp geb. Esper,
Kirche 3. Die
Breiteſtraße 12. Des Schnei
Marie Eliſabeth, 7 M. Leipzigerſtr. 16. Hedwig
Böllbergerweg 7. Des Kaufmanns Friedr. Wittſchiebe S. Eduard
Hermann Alexander, 25 J. Königsplatz 7.

Standesamtsnachrichten von Giebichenſtein

Th. Meyer, b eide Böckſtr. 14.
Gebore n Dem Tiſchler A. O. G. Thiele 1 S.

Dem Packmeiſter K. A. H. Otto 1
Stadtbahn-Wagenführer O. W
Dem Fabrikarbeiter J. Chr. O. Lehmann 1 T., A
Dem Handarbeiter G. Straube 1 T. gr.
Handarbeiter F. W Banſe 1 T., Reilſtr. 27. D
F. Reipſch 1 S., Reilſtr, Ein unehel. S., Auguſtſtr. 62.

gr. Bruneunſtr. 57. Des
Eichendorfſtr. 9.
8 M. 25 Tg. Auguſtſtr. 46. Die

8 M. 11 Tg. Adolfſſtr. 14 Die K. F. Brode, 22 J. 5
20 Tag. Auguſtſtr. 62. Des Formers R. A. Tiemann S., 3 M.
15 Tg., Triftſtr. 37a. Ein totgeb. S., des Handelsmannes J.

Mitzel. Reilſtr. 33. S.M. 24 Tag. Eichendorfſtr. 4

e

in Deſſau. Verſt. Kalkmüller Carl H
deſſen Wittwe Auguſte, geb. Ortmann zu Kittelsthal (Eiſenach).
Kaufmann Carl Pflughaupt zu Magdeburg.

Braunſcheig, 25. Mai.Dampfkeſſel- und Gaſometer- Fabrik ſchlägt 10
bekggt vor. Die Fabrik iſt auch im neuen Geſchäftsjahr gut

eſchaftigt.

Landesvereins beſchloß, gegenüber des amerikaniſchen Zucker
truſts, der die europäiſche Rubenzucker Jnduſtrie höchſtgradig

Stellung zu nehmen. Der Präſident der Verſammlung
regte die
an, und ſoll deshalb mit Deutſchland und Frankreich eine Einig
ung geſucht werden. Vorläufig wurde eine i
we d die nöthigen Schritte gegen den amerikaniſchen Truſt

un ſoll.

ofswerda feiert in dieſem Jahre
iriden e f. Conrsnotiz

Meldung vom 23. Mai. alleſche 4 Stadt-Anl. vonAnfgeboten: Der Fpener Dr. Reinhold DWnhrgdt r gef e W Th ter An a 11I01.,50 G.
er Ritterguts Halleſche eater Anl.eudeber und Hall e Stadt Anl 95,75 G.

Halleſche a nl.4 von 1886 z e I 3 96, G.t e. Erfurter 3 StadtAnl. 7 Z3i,96, B.äckermeiſter Friedrich Götze ein S, Ernſt Halberſtädter 3 o Stadt
Maurer Robert Sondershauſen Anl. von 1890 2 8 96, G.5. Naumburger 3 o Stadt-Anl 3 Gchler Julius Koppermann eine T., Frieda Ella, Hoſpi- Sächſiſche 4 landſchaftliche

Pfandbriefe 4 102.80 G.Sächſiſche 4 Provinzial-Aul 1 110150 G.
Geſtarben. Des Bureaugehilfen Leonhard Redslob S., Bern- Sächſiſche 3 Provinzial z

Anl. 3,95,75 G.x Klausſtr. 30. Des Hotelbeſitzer Unſtrut-Regul. 3 a Oblig-hriſtiane geb. Rohde, 64 J. gr. Stein retl.-Nebra] 395.50 G.
Cröllwitz, ActienPapierfabrik,

e p geb. 7 J. a. d. Glauch. 4 9, Hyp. Anleihe 99,00 B.Wittwe Friederike Siebeck geb. Schütze. 69 J. Körbisdorf Zuckerfabrik, Hyp.chneider Heinrich Schmitz T. Emma nei 4 110050 G.edwig Eckſtein. 21 J. Ludwig II, Gewerkſchaft, Hyp.

Anleihe 4 (88,50 B.Naumburger Braunkohlen,

eiee Seunt- Sächſiſch-Thür. Braunk.-Ver
Werſchengegener vent 7Meldungen von 21. bis 24 Mai 1892., erſchenWeißenfelſer Braunk.it er J. J. i o Schuldv. 102 50 G.Eheſchließungen Der Bahnarbeit er J. J. Poeſe u. K. F. Halle 4t KonkperegtAetden so 5 lss do G

Burgſtr. 34. Spar u. Vorſchußbanuk Aktien 18911 7 4 1120,90 G
S., Ränzelgaſſe 2. Dem Lönnern, MalzfabrikActien [1890/91 12 6 200, B
ernicke 1 T., Triftſtr. 13. Cröllwitz, ActienPapierfabrik-

uguſtſtr. 6. Acetien 1890/911 7 4Brunenſtr. 32. Dem n i o 4F. raunk.-Jnd.Act.grrer S Etlenb re Kattun-Mannfaktur n o

C rin Actient F. Wenig r Feldſchlößchen Brauerei-Actienſ1890/911 5 4 (1I100,00 B.
Des Spinnmeiſters F. K. O. Kauſhold T., o l g. v 129, G.je S i alleſche Maſchinenfabr.-Actient e n Halleſche n 1891 5 4 111,00 G.Hildebrand'ſche Mühlenwerk-

görbisroth Kuckerfabrik Actienſ ihn a e
Fei örbisdorf, Zuckerfabrik-Actien 12Des Feilenhauers H. K. Pieprz Landsberg, Malzfabrik- Actienſ1890/91] 1 5 195,

Naumburger Braunkohlen Act, 1890/911 6 4 104,00
Pierre Actien1890/911 0 700 cCo neursſgchen, Zahlungsſtockungen ze. ackhofsActien ſo. 260,Concurs-Eröffuun er Kaufmann Franz Hinſchbe e Braunkohlen 1801 10 14

einrich Liebetran bezw. Sächſiſch Thür. Braunkohlei
Werſch tage gen v t 1691 10 5

erſchen-Weißenfelſer Braunk.t. Actien 1891/92 1654 I175 G
Jnduſtrie, Handel, Finanzen. Selber ar e eMahrik-Actien 1890/911 20 4

Der Aufſichtsrath der Zeitzer Paraff.- und Solaröl 9fabrikActien 891/ 5 4 ogrtegrai nern Halle Jictien 890/91 7 4 111050
uddort,Prag, 25. Mai. Die Generalverſammlung des Zucker Euee Se geraau fco.

Conſol. Halleſche Pfännerſchaf

Kuxe 2 2 ffe o. 195, G.
Organiſation des Rohzuckerverkanfs durch Syndicate g r Courfe der mit bezeichnet en Effecten verſtehen ſich

Commiſſion einge pro Htnc.

Coursbericht der Bankfirmen zu palle a. S
Börſe vom 27. Mai 1892.
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Julie hatte ſtill den Blick erhoben und mit der Miene unverhohlenen Wohl
geſfallens dem Redenden in das eckige Antlitz geſchaut.

Selbſtvergeſſen hatte ſie die Hände zuſammengeſchloſſen.
Das Haupt lehnt, wie von der ſchweren Haarkrone nach gezogen, hinten ein

wenig im Nacken.
So ſteht ſie vor ſeiner hohen, ſchmächtigen Geſtalt, wie ein Kind, das einefremdartige Erſcheinung, des Nrſtcunen werth, an ſeinem Platze feſtgebannt hat.

Fahre fort! Du nicht, Du Guter, wie mir ſo wohl iſt, wenn Du redeſt
und blickſt?“ ſo liegt es in der ſchweigenden Geberde des Mädchens.

Carolus Aemilius verſteht ſie wohl nicht ganz, die ſtumme Sprache, die ausihrem Blick zu ihm redet. Aber inſtinktiv ſühtt er, daß das einzige Mittel, das

anmuthige Mädchen moch eine Weile ſo in ſeiner Nähe zu halten, das iſt, wenn
r in ebenmäßiger Weiſe den Faden ſeines lauten Denkens weiter ſpinnt.

Und er beginnt wieder, ihr von ſeiner Vereinſamung zu reden, und das
zlühende Verlangen, ein treues Herz ſein nennen zu dürfen, flammt hell auf in
ſeinen Worten und ſcheint wieder auf ſeinen brennenden Wangen.

Die junge Dame ſtemmt ſich noch einmal gegen die überfluthenden Wogen
ſeines Gefühls, die ihr Herz mit fortzureißen drohen.

Sie weicht dem vollen Blick ſeiner Augen aus und erwidert: „Haben wir
nicht genug zu thun, an das zu denken, was dieſes Haus heimgeſucht hat, und an
die Mittel, durch welche wir das ſchwere Unheil, das uns liebe Perſonen bedroht,
bannen können? Jch habe keinen Gedanken für Anderes, ſelbſt nicht, wenn es
um meine heiligſten Wünſche handelt, als nur dafür, wie das drohende Verhängni
von dem Haupte der Freundin abzuwenden iſt. Jch empfinde ein Gefühl der
Scham und Reue, daß ich auch nur einen Augenblick froh aufathmete, als Jphigenie
ſich zu dem Opfer bereit erklärte, und ich würde mich für abſcheulich eigennützig
halten müſſen, wollte ich mich mit meinem eigenen Glücke beſchäftigen, ſo lange
hier in unmittelbarer Nähe ein gutes Menſchenkind mit bis auf den Tod verwundetem
Herzen bittere Thränen weint!“

Sie hatte haſtig, faſt ungeſtüm geſprochen, mit brennenden Wangen und bei-
nahe S und trotzig ſie dabei in das Geſicht des Famulus geblickt.

ie mochte glauben, ein Carolus Aemilius Lepus, deſſen Herz ſie bis vor
einer Stunde für ausgetrocknet hielt unter dem Bücherſtaub der Gelehrtenſtube,
pak ihre Abſicht, ihn von dem heiklen Thema abzubringen, endlich begriffen

aben.
„Sie fühlten wohl Beide die Macht der Liebe, aber ſie kannten ſie nichd

und ſie wußten nicht, daß ſich Liebe nicht vor dem Befehl des Wortes beugt.
Hier ſtanden ſich zwei reine Seelen gegenüber, die kaum den ſtummen Sehnſuchtslaut ihres Gefühls als den Morgenraf der Liebe erkannt hatten.

„Sprechen Sie weiter, Fräulein Julie, ſprechen Sie weiter!“ ſagte Lepus
und der Ton ſeiner Stimme zitterte. „Es klingt mir wie Muſik, wenn Sie ſo redenl!“

Sie hatte die Augen niedergeſenkt. Er konnte ihr tieferes Erglühen bei dem
weichen Klang ſeiner Stimme nicht wahrnehmen.

Sie ſchwieg. Sie fühlte die Macht ſeiner Augen auf ihrem Antlitz ruhen.
Langſam, als hätten ſie eine ſchwere Laſt von ſich abzuwälzen, erhoben ſich dieLider urd als ſe nan in ſeinem Blick die durch keine Schüchternheit mehr gehemmte

rn Zärtlichkeit hervorbrechen ſah, da ſank jäh ihre ſo lang behauptete Haltung
zuſammen.
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„Karl Emil!“ hauchte ſie und die zitternde Rechte griff unwillkürlich nach
dem Herzen das ſich plötzlich laut hämmernd gegen die ſchon zu lange erduldete

Maske des Gleichmuths auflehnte.
„Julie!“ ſchlug es wieder weichen Klanges an ihr Ohr. „Julie, wiſſen Sie,

was Sie mir ſind
Willenlos ließ ſie ihm die Hand, die er ſanft an ſeine klopfende Bruſt preßte
„Oh, gewiß, Du weißt es!“ gab er ſelbſt die Antwort. „Und Du zäürnſt

mir nicht darum, nicht wahr
Unter Thränen löächeind blickte ſie auf in den warmen Glanz ſeiner Liebe.
Sie hatte nur einen Blick für ihn, einen langen wortreichen Blick. Dann

legte ſie ſtill hingebend das Haupt an ſeine Bruſt, als müßte ſie es ausruhen
laſſen von der Wucht des daraufgefallenen Segens.

„Julie, mein Glück!“ rief er halblaut aus in einem jauchzenden Tone durch
den die gazze Wonne ſeiner Empfindungen zitterte. „Jch habe ein ſolches Glück
nicht für möglich gehalten!“

Er berührte unmerklich, mit einem Ausdruck der Andacht, die weiße Stirn
des geliebten Mädchens mit den Lippen. Dann ſchob er ſie von ſich zurück, hield
ſie mit beiden Händen vor ſich hin, ſah ihr mit glückſtrahlenden Augen in das
liebliche Geſicht, als müßte er nun erſt das eroberte Kleinod recht betrachten
Dann ſchloß er ſie ungeſtüm in ſeine Arme, ließ ſie wieder los und ſagte m

Stimme: „Es iſt mir hier drinnen zu eng, morgen ſehen wir uns
wieder

Die Thür ſchloß ſich hinter ihm. Julie legte die Hände vor die Augen
dann trat ſie an das Fenſter.

Ein Abendrothhauch des ſcheidenden Tagesgeſtirnes ſtrich koſend mit der
purpurnen Hand über das in Thränen glückſelige Menſchengeſicht.

Sie drückte die heiße Stirn an das Glas, dann öffnete ſie das Fenſted,
trank mit einem lechzenden Athemzug einen vollen Luftſtrom in ſich hinein und
7 4 dem Blick einer Berauſchten: „Wie iſt es doch ſo ſchön, wenn man
glücklich iſt!“

„Der Himmel läßt zu meiner Liebesfeier auf ſeinen Wolkenbogen die Freuden
P lodern!“ ſprach Carolus Aemilius, als er wonnetrunken die Straße durch
reuzte und er blickte mit ſtrahlenden Augen in das Gluthmeer des Abendhorizontes.

Plötzlich entwand ſich ein unterdrückter Ausruf des Schmerzes ſeinen Lippen,
er war gegen die Karre eines Scheerenſchleifers gerannt.

„Wenn die Leute rappelig werden, kriegen ſie's zuerſt in den Kopf!“ brummte
der Eigenthümer des Karrens, der ſeine faghrende Werkſtatt nur durch einen
kräftigen Griff vor dem Umkippen zu bewah ren vermochte, mit einem giftigen
Blick auf Lepus.

„Jch bitte um Entſchuldigung ſprach der Famulus, „Es geſchah wirklich
nicht abſichtlich!“

Er ſagte es mit einem ſonnigen Geſicht und faßte zugleich nach dem wund
geſtoßenen Schienbein.

Scheerenſchleifern ſind freundliche Worte aus dem Munde Anderer eine
ſeltene Koſt. Die unerwartete Höflichkeit des jungen Mannes und deſſen gemüth
voller Ton verurſachten in ihm ein Gefühl der Unbehaglichkeit. ißtrauiſch
blickte er Lepus an, è2 dann aber ſeinen Hut und murmelle einige unverſtändlicheWorte über ſeinen Mleiſſtein hinweg.

xolus Aemilius griff in die e und legte ein Goldſtück auf den Karren
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zweite Veilage zu 122 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchre' ſchen Verlage
Halle, Freitag 27. Mai 1892.

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cötheu, Corbetha, Eilenburg und Eislebe
in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

Hotel u. Reſtaurant-Empfehlungen,

Hotel Stadt Hambur durs.

m Ualle a.Tegenſber der Poſt.

Nähe des Theaters und der Kliniken.

Hötelersten Ranges.
v. Achtelstet er.
ötel zum Kronprinz.

R IIalle a. S.
Nähe des Marktes-

Hotelwagen am Bahnhof.
Haus erſten Ranges
Yewährt ſeinen alten guten Ruf in
eder Beziehung 6052i Rud. DPraheim.

us6tel Continental,
474 M n 7 1e a.

n ei a i l c
h a e Sr c e

pa Ranged o am Eentralbahnhef
erbunden mit elegantem Wiener Café
nd Wein Reſtanraut. Elektriſche
eleng tung. Centralhei a gr.iſche 8 etten. Perſon. Aufzug. Fern-

precher 496. Elegante anheimelnder beiſolid. Preisſtellung.
Beſitzer Carl Leistner.

llötel goldene Kugel.
o Nächſt gelegenes Hotel l. ger

am Bahnbof. 10110
durch Neuerungen bedeutend verbeſſert
Beſitzer Paul Weiss wange,

langjähriger Jnhaber der Dresdener
VBierhalle.

Neumarkt-Fiſchhalle.
Halle a. S. Fernſprecher Nr. 683.
Fiſchwagaren, Südfrüchte, Conſerven,

Großhandlung lebender Finß u See-
ſiſche, Goldſiſche, Schildkröten, Krebſe,

ummern, Caviar u. Wildhandlung.am bürger Frühstücks Zimmer im
Hauptgeſchäft et rah 36 a.
6977 Merſeburgerſtr. 42. Volkswohl.
[10374 Jnh. Musceulus Co.
och Renelt's u

Deutsches Sekt-Haus.
älteſtes und renommirteſtes
Weinreſtaurant am Platze.

gr. Ulrichſtr. 38. Fernſpr. 581.
Empfehle täglich große Oder-

krebſe, Helgoländer Hummer,
alle Delikateſſen der Saiſon,
Kiebitz- n. Möven- Eier. Vor
züglichen Mittagstiſch v. 1 bis
3 Uhr, à Kouv. 1.50 M., v. 3 bis6 ühr, à Kouv. 3 M. Stets ge
wählt. Menu, der Saiſon ange-meſſen. Große gewählte Speiſe
karte. Diners u. Soupers nach

S deutſch. u. franz. Geſchmack. S
Zim. f. Familien ſtets reſervirt,

o

e o

Grüw's Wein-Restaurant,
IIalle a. S., Rat yhansgaſe 8. 3.

Beſtrenommirtes Weinreſtaurant.
Alle Delicateſſen der Saiſon. Diners
u. Soupers, ſowie gewählte Speiſekarte.

Täglich frische Maibowle. es
Jnhaber: I. PFörtael.

PVotel Stadt Dresden.

Am Central- Bahnhof Halle a. S.
Tore und Pferdebahn nach allen
89] Richtungen.
Logis ſchon von E. 1,50 an.

Bäder i. Hauſe. grund am Bahnh.
Telephon Nr. 355.

W. Stänkel, Beſiger,

Hötel „Vier Jahreszeiten“.
Leipzigerſtraße 68, nächſte Nähe des

ahnhofes. [9686
Logis Mk. 1.50. Kein Weinzwang.Schönes Reſtaurant mit gr. Garten.

m Ausſchank Münchner Bügerbrän.
Fernſpr. 242. Portier am Vahnhof.

Carl Loreyfrüher Leipzig, Münchner Bürgerbräu.

Hotel 7. gold. Hirsehm. Le Be u. Gartenreſtaur.,

3 Minuten v. d. Bahn, Leipzigerſtr. 61.
Der Neuzeit entſprechend eingerichtet

Fremdenzimmer von 1 .4 au.
Fernſprecher 254.

Orone,8866 früher Reiſe C College.

F. AJordanllacht,
Inh. Heinr. Tigchbein,

Weingrosehandlung u.
Weinstube zum Vater
Rhein gr. MärkKer-
strasse 14, empfehlt

ihre renomm ren
Bordeaux-, Rhein- uNMoselweine, [6491.
Deutsche Sekte, Gham-
pagner, Spiürituosen.

Täglich fr. Maibowle,
s0 wie gr. Oderkrebse.

aller Reicherl's
Meingrosshandlung u- Probirstube

empfiehlt ihre reinen, gutge-
pfegten Weine. Weinstuben
Keöſfnet bis 12 Uhr Nachts.

Fernsprecher 558. [7907
Martinsgasse 12/13

(obere
Er

Ven? Nem?Hotel du Nordd.
Leipzigerſtr. 55, nächſt 877 Bahuhof,
Haus erſten Rauges. elegantausgeſtattet. Elektriſche Veleuhtung

Central-Warmwaſſerheizung. Mäßige
Preiſe. Schöner Garten mit Colonade.

Schaub's
Hötel zum schwarzen Adler,

Halle a. S., gr. Steinſtr. 24,
hält ſeine aufs comfortabelſte neu her
gerichteten Zimmer mit guten neuen
Betten zu r htehrei en beltep

emVerbindung a den Bahnhof durch

electriſche Bahn.

Kaiser-Säle,
m Biertunnel.We lieh Concert

der Damen Kapelle BRovrſskKa.

An Wochentagen Anf. 8 Uhr Abends.
Jeden Senntag Frütſgovpen. Concert
Anf. III Uhr, Anf. Ab. 5 Uhr.
V neuen Börse“.
Leipzigerſtr. 106/107. (nahe a. Markt).

direkte Pferdebahnverbindung.
empfiehlt Ia. Culmb. Exportbier (0,4
Ltr. 20 Pfg.,) Ia. Lagerbier, ſow. Echte
Dölln. Goſe. Für Vereine angen. Geſell
ſchaftsz. m. Pianino. Billard Kalte n
warme eiſen zu jeder TageszeitMittagsti ch i. Ab. von M. 0,65 an

300 Jul. Vanie.
i

2 S

es
S

s Schlurick's assorheilangtalt Halle a v

2 Hochſtr. 4. Endſtat. der electr. Stadtbahn: Steinweg.

na. Dampf-
von 7 Uhr morgens bis 7

Feruſprech

t in allen Krankheitsfällen.
umpf-, Si t§ und Vollbäder (auch ohne Berathung)

Naturgemäße Behand-

hr abends. Badeeinrichtungen Neu
zeit entſprechend. Vegetariſcher Mittagstiſch von 13 Uhr. Weizen-
ſchrötöred täglich friſch. Kur das ganze Jahr hindurch. n
und Auskunft koſtenlos.

r Wellenbad un un -Anſtalt verbunden mit kräftizer v n, Bravſe ſt iſt

eutigem Tage eröffnet.

d
L, Herm. Weineck,

aller Art,Garciümen.
Gartendecken,
Steppeaecken

und

Daunmeencdeclkien empfiehlt in g

neueſte Deſſins, unr bewährte
Qualitäten,

ebenſo billig wie in den

Ansverkünfen
roßer Auswahl zu den billigſte

feſten Preiſen 510781

Robert Steinmetz,
Ah a. n 1 A

Se Martin

AbtheilungfürFlaſ
Bitte auf Schutzmarke zu achten.

in anerkannt vorzüglicher, von keiner Concurrenz erreichter Qualität auch
Desgleichen das ſeit Kurzem von mir aus nur den beſten Rohſtoffen auf's

auf's Kräftigſte eingebrautes Glloria-Weissbfer. o228 z Preis-Courant 23S Weizen-Lagerbier à 4/10 Fl. 98 Pfg S 28Gloria- Weißbier à 4/10 Fl. e aS Bei größeren Avſchlüſſen gewähre entſprechenden Rabatt. 72
7752 Die Flaſchen ſind mein unveränßerliches Eigenthum und dürfen zu keinem

S anderen Zwecke benutzt werden. S

Halleſche Weizenbierbrauere

chneider Serigr-:
Inh. Albert Morel!,

Vielfachen geſchätzten Anregungen aus dem Kreiſe meiner bis-
herigen werthen Abnehmer, wie auch von anderer Seite Folge leiſtend,
habe ich für den hieſigen Platz eine mit bewährteſten Einrichtungen
ausgeſtattete durchaus leiſtungsfähige [10744

eingerichtet u. bringech e u bi t e r von jetzt ab mein

W elzenlager bierin Flaſchen zum Verſandt.

Sorgfältigſte hergeſtellte u.

Gustav Uhlig,
Halle a. S.

Untere Leipzigerstr.

Grösstes lager
der Sachsen. S

S

Huhn
We jeder Art.ren Cylinder-Dhren von 8S, 10, 12, 15 Mark an.
Damen-Cylinder-Remontoirs von iZ5, 18, 20 Mk. an.

dito in echt Gold von 26 M- irk an.Auf j oao Ubr 2 Jahre reelle Garantie.

In Jubiläum und Hochzeits-Geschenken
empfehle ich

Stand- und Wanduhren
in Holz, Bronze, Stahbl, Marmor, Majolika ete.,

sowie Regulateure in Nussbaum oder Eiche
in über 100 verschiedenen Mustern

zu den billigsten Preisen.
Patent-Wecker in Nickel-Gehöäuse von 3 Mark an.

Beamten-Wechker, die sichersten der Welt, 5, 6 und 7 Mark.
Auf jede Ubr leiste ich 2 Jahre Garantie.

Reparaturen unter Garantie prompt, schnell und billigst bei

Gustav Uhlig. Uhrmacher.

Allgemeine OrdnungsparteSe Halle und den Saalkreis.
GeneralVerſammlung

Sonntag, den 29. Mai d. Js., Nachmittags 3 Uhr im großen Saale derKaiser-Säie zu Halle (gr. Ulrichſtraße).
Tages-Ordnung:

1. Geſchäfts-Bericht.2. Vortrag des Herrn Ober Bergrath Dr. Arnädt: Die politiſche Lage
und die Stellung der Ordnungspartei zu den politiſchen Tagesfragen“.

3. Rechnungs- Seguna: Entlaſtung des Schatzmeiſters.
4. Vorſtands-Wahl.
5. Wahl von 2 Rechnungs-Prüfern für 1892/93.
Alle unſere Mitglieder ſind zur Theilnahme dringend eingeladen. Mitglieds-

karte gilt als Ausweis.
Der Vorſtand.

Reuter.
Bekanntmachung.

Am Sonntag, den 29. Mai er. Nachmittags 3 Uhr finden auf dem
Exerzierplatze bei Merſeburg die Pferde Rennen des Vereins ſtatt.

Billets zu dieſen Rennen ſind vom 22--29. Mai er. Mittags in der
Cigarrenhandlung von A. Wieses Nachfol et in Merseburg und am
Renntage von Mittags 1, Uhr ab an den Kaſſen vor dem Rennwplatze zu
folgenden Preiſen zu haben:

Für Fangagen 6Reiter, Tribünen und Sattelplatz je 3.4.
Mittelplatz à 1
Ringplatz ä 50Der Vorſtan

107883

10681]

10647

des SächnſchThüring, Reiter u. Pterdezucht Vereins

t Bad Miltekind.
Heute, Sonnabend, Nachm. 4 Uhr

Gr. Militär- Concert
Entree 30 4. O. Wiegert.
Billets im Vorverkanf 15 St 3 Mk.

ſind in den bekannten Verkauſeſteu en

zu haben. [10Prinz Gar l.
Heute, Freitag, Abends 8 Uhr

Grosses
Militär-Concert.

Entré 30 O. Wiegert.Billets im Vorverkauf 15 St 3 M
ſind in den bekannten Verkaufs
zu haben.

lan n h2/13 l.r

der Leipz.Str. undSie Weiche.

r Größtes Fahr
radlager. Preisliſte
und koſtenfrei. [104l kahrunter richt

Sterilivirte

Kindlermilch
der Zerbſter

Milchſteriliſirungs- Anſtalt

W in Flaſchen
à 125 g 5
à 200 8 7 53
à 390 8 10/5
excl. Flaſcheſtets friſch vorräthig bei

Ernſt Beyer, Herrenſtr. 5,
Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109
Jnlins Kegel, Steinweg 54,
Vaul Kenel, Bernburgerſir. 28, [9886
A. Steinbach, Königſtraße 16.

e

VerdünnungenmitWaſſer- oder Kufeko
ſuppe nur auf vorherige Beſtellung.

BRehrücken, Keulen, Bitter
ital. Günse u. Hahnen,
junge, fette Tauben,

lebende Bach-Forellen,Riesen-, Oder- u, Suppenkrebse,
Braunschw. u. Rhein- i W rerss
Alles täglich frifch einpfangend
Reiche's Wildhandlung,

Bahnhofftraße 14. Telephon

Prima BRehrücken,Rehkenlen u. Dikiter, S
9 junge Vierländer

Günse u. Enten,
Hambur z Küken,
franz ehefrische veneier

[10774Julius Boethg 0,
Leipaigeratrasee 5

r
e

c c

e

e

c

er



Crosse Ulrichstrasse 27. W. Assmann's Hamburger Frühstücks- Zimmer zedfuet von Norgens 8 Uhr ab,

er

cher Perde c. geſtattet.
Leipzig, Elſterſtraße 22.

P

Tattersall-Cesellschaſt.
34 Reit- und Wagenpferde, 8 diverſe Wagen

e 7 Phaeton, Bräk 2c.) 9 Geſchirre
J (Jncker, Cabriolet 2c.) 1 complete Gig-Equigge,

1 complete Pontz-Equipuge werden im LeipFiger
Tatterſall, Eiſterſtraßße No. 22

Sonnabend, den 28. Mai, Vor-
mittags 11 Uhr

t zugeſchlagen. Alles Nähere aus derchienenen Liſte, die auf Verlangen franco per Poſt zugeſandt wird. Donners
kag und Freitag können die Pferde und Objekte probirk und gemuſtert werden
I iſt auch an dieſen Tagen vor der Auction der freihändige Verkauf e

1069

B.

r verſteigert und dem Höchſtbieter

Direktion der Leipziger Tatterſall- Geſellſchaft.
PſitamannIisohl rm Knoech

Leipziger

0697

Londonerin)

Reichhaltige Speisekarte. Caviar-Semmeln 25 Pf. Lachs-Sgemmeln 20 Pf. ff. Biere u, Weine. d

77 7a n R.L J x r d c 7 r32 t 2T e n e *5 J2 S 2 r g r
7 2

8 7 W E S

aller Aran Neid
2

stüche
Be

Reelle Bediennng.

9526 Krürſenbergetv. 2 II. vis à vis den Kliniken.

G. SchafblIee.
27 Uunr Große Märkerſtraße 27.

Empfiehlt ſein großes Lager von ſelbſtgefertigten Möbel und
Polſterwaaren in allen Holzarten,

Complett aufgeſtellte Zimmereinrichtungen zur
bequemen Ueberſicht.

Größtes Lager von Sophas, Garnituren und Matratzen in allen
Fagçons mit Roßhaarpolſter. [9952

Auerkannt billigſte Preiſe.

Halle a. S.
z “ayaayavgy

SPBEOCIAI-CORSET-FABRIK
Bernhard Mänmns,

Halle a. S., Schmeerstrasse No. 12.
Grösste Auswahl in

Damen- und Linder-
corsetten ff. Brüssler
Corsetten, Marke P. D.
der manufacture Royale

de Corsets Brüssel.

e zseürtel, (Neneste Monats-

regten &Koppe,
FPeldbahofabriken,

Berlin S. W.,Tempelhofer Ufer 24.
Gleis, trans- Kastenwagen

portabel u. fest, 2. Kippenod.fest,
Stahlmulden- Molehen und
Kipplowrles, Drehscheiben,

chmn, stäühlerneiateauwagen Schiebkarren,
mit Stahl- und stäühlerne

HMolzplateau, Karrädielen.
Sämmtl. Eisenbahnmaterialien
für Sehmal- u. Normalspur

zu Kauf und auf Miethe,
Prospocte gratis und franco.

Specialität:

Ofto Neitsch, falls (Saale)

Specialfabrik für
Industrie- u. Feld-BPisenbahnen

Bisenconstructions
verbunden mit Stahl-Schienen und

Schwellen -Walzwerk,
Räüder- und Achsen-Fabrik,

Stahl- u. Eisengiesserei

Werkstätien,

Bester kip
Patent

en der Welt.
eitsch.

SpecialitätenIndustrie- und Feld-Bisendahnen,

t normal u, schmalspurig, ganze Anlagen
und Einzeltheile, als: fFerlige Geleise, Schienen,

o hwellen, Weichen, Schiebebühnen, Drehscheiben, Geleisewagen,
Radsätze, Räder, stählerne Karrdielen, eiserne Schiebekarren.

BElectriäsche Visenbahnen,
Schmalspurbahnen mit Drahtseil- u. Kettenbetrieb,

Aufzug- und Bremsbergbahnen,
EBiserne Brücken ete.

S

Umstandscorsets, Leib-
binden Geradehalter

Gesundheitscorsets,
Nährcorsets, Kinder-

corsettchen und
Leibchen.

„„Corset Plastik““
für z2artgebaute Damen.

Ausgloichungen
Schulter u. Ilüfte, Hygiöa-

hoher

Band J ift
eingetragene, zu Göttnitz belegene Grundſtück: Häuslerſtelle No. 7, Geb. St.
R. 7, beſtehend gus:

a., Wohnhaus mit Hof und 18 Ar Garten,
d., Vieh, Holz und Kohl
e., u 23 Göttnitz, Plan 69, Wieſe, I 117/18,

uni 1892, Vormittags 9 Uhr
her i n elchnetenn Eericht an Gerichtsſtelle Zimmer No. 2, ver rens, Witt. berg a. E. Coswigerſtr. 28.

eigert worden. mDas Grundſtück iſt mit 8,74 Thlr. Reinertrag und einer Fläche von
ektar zur Grundſtener, mit 40 Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer

veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund-
buchblatts etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende S
Nächweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts

immer No. 4 eingeſehen werden.
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt auf den

Erſteher übergehenden Anſprüche deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem
Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht her

vorging, insbeſondere derartige Forderungen von Kapital, Zinſen wieder-
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende
Glaubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls die-
ſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und
lung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range
zurücktreteu.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks heanſpruchen, werden Hannover Mecklenburg, Olden-
aufgefordert, vor Schluß der Verſteigerungstermins die Einſtellun
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolagtem Zuſchlag das

nſp Stelle des Grundſtücks tritt.
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird

am 23. Jnni 1892, Mittags 12 Uhr
an Gerichtsſtelle verkündet werden.

Zoerbig, den 13. April 1892.

am 23.

0,95,50

ſchreiberei,

Grundbuche zur Zeit der

Bezug auf den Anſpruch

ohlenſtall,

an die

Zwangsverſteigerung.
m Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von Göttnitzj
Blatt 7 auf den Namen des Müllers Friedrich Kittler zu Oſtrau ſchäftshauſe zu Wättenbersg ſteht

des Ver burg 2c., event. eine beſſere Samm-
aufgeld in lung zu kaufen geſucht. Offerten sub

e

Offenen. geſuchte Stellen

Für 1 geb. j. Mädchen (20 J.) wird
z. 1. S reſp. Auguſt, Stellung gef.
als Stütze oder Geſellſch. in einen
Hauſe wo keine Kinder ſind. Off. snb
Z. 10729 an die Exp. (10729

Ein erfuhrener Landwirth, 42 Jahr
und verbeirathet, ſucht bald paſſende
Stellung Derſelbe iſt in Rübenwirth
ſchaften und auch in ganz Fhingen
Böden thätig geweſen. Gef. Offerten
unter Z. 10706 an die Exvedition
d. Bl. erbeten. [10706
Stellung ſuchen 2 j. Landwirthſch., 1
herrſch. verf. Köchin, mehrere Haus
mädch., ſehr gut empfohl. Oberschweiz.
Frau M. Wantzlöben, Spiegelgaſſe 2.

Flotte Kellnerinnen ſofort geſucht
Leipzig, Bur.: Ritterſtr. 40.

4 Ein zuverläſſiger
Corrector

für eine größere Buchdruckerei zum
ſofortigen Antritt geſucht. Meldungen
ſind unter Z. 10738 an die Exped-
der Halliſchen Zeitung zu richten.

Jch ſuche zum 1. Juli d. Js. ein
freündliches, junges Mädchen, welches
das Kochen erlernen und mir dagegen
in der Führung des Haushalts, auch
in der Beaufſichtigung der Kinder

zur Hand gehen möchte. Familienan-
ſchluß gewährt. 160755Frau Paſtor Heyse, Roldisleben b.

Raſtenberg (Thüringen).

Digkonatſtelle.
Die mit einem Einkommen von ca,

3200 Mark und freier Wohnung mit
Garten verbundene Diakonatſtelle hier
ſelbſt ſoll baldigſt wieder beſetzt werden.

Bewerber wollen ſich bis zum
19. Juni ds. Js. unter Einreichung
ihrer Zeugniſſe bei uns melden.

Lützen, den 25. Mai 1892.

10756 Der Magiſtrat.

Permiethuugen.
7

Vermiethung.
Jn meinem 1888 neu erbauten Ge

Wohnung und 1 Laden
für alle Bekleidungsbranchen und andere
Betriebe vorzüglich geeignet,

ſofort zu vermiethen.
Das Haus, enthaltend Gaſtwirth

ſchaft, Ausſpann und 12 Wohnungen
iſt auch verkänfl. Näh. b. Rentier Bäh

x Mühlweg 20a.
Hochparterre pr. Oktober zu ver
miethen. Näh. Alte Promenade 5.

c

W o
Fernſprecher 151.

ununterbrochen geöffnet von 88

Alte Briefmarken v. Braunſchweig

Z. C. 5315 beförd. Rud. Mosse-
Halle a. S. [10748

w. Ceschäſtsbücher,

Zu haben in allen
Mineralwasserdepöts

sowie in allen
a Apotheken

Aſs bestes natürliches Bitterwasser

bewährt und ärztlich empfohlen.

Verdauungsorganen vertragen.
WMilder Geschmack. Andauernd glgch-

c mässiger, nachhaltiger Effect. Geringe

Anerkannte

Vorzüge:

15 ee
v

heute, den 26. d. Mts, ſteht wiede
friſcher Transport erſter Klaſſe Belgiſcher Arbeitspferde
bei mir zu ſoliden Preiſen zum Verkauf.

Feyer salomon,Dorotheenſtraße 5/6
Telephon No. 635.

Königliches Amtsgericht.

iederum ein

(10747

Prompie, milde,
zuverlässige Wirkung.

Leicht, ausdauernd von den

eviſoren und Antrag derſel

alle w

Halleschor Versicherungsverein 70 Halle a.
(Hagel-, Vieh und Glasverſicherungs-Geſellſchaft).

Ordentliche Generol-Verſammlung, Mittwoch, den 15. Jnni 1892
DaSittges 4 Udr iag Rieſtauraut „Concordia-Falast“ zu Halle a/S.,

v Seiſtr Nr. 43 enorm ng 1. Geſchäftsbericht, 2. Bericht der Rechnungs-
en auf Ertbeilung der Entlaſtung, 3. Statut-

enderung, 4. Ergänzungswahl des Vorſtandes. (107
9 S., den 25. Mai 18092.

Der Direktor
C. Lange.

V. Sſmg- ALaecl. b z 5 Uhr Uebun für Damen,gern er Belſorhege? r Simg Al«cachü. e Vorſch (10766hor und Orcheſter Bolksſchnäe.

Viererzüge
welche perſönlich importirt,

elegante
Wagenpferde,

darunter mehrere egale
Anglo Normann Vollblut-W Kſtehen bei mir zum Verkanf. auf ein großes Grundſtück in Giebichen

Ein Trausport hoch

allachen,

N. Victor

Haupt-Cassabücher, Strazzen
Clacdſden alle Stärken u. Linioturen
S Extraanfertigung in lür-
zeſter Friſt.Copieheher à 500 u. 1000 Blott,

Biblorhaptes,
Sönnecken Mappen,

Shannon Apparate u.
Ersatzmappen,

Leonhardi's [(10746
Sehreib- u. Copirtinten,

Copirpressen,
HWanſeounverts mit

Firmadruck.

Billigſte Preiſe!
ANnleiih 392- 9.

Der unterm 24. April 1891 vom
Herzoglichen Amtsgericht V zu Cöthen
d den Cigarrenmacher und Arbeiter

einrich Alt gus Vreslan wegen
iebſtahls erlaſſene Skeckbrieß

Deſſan, den 6. Mai 1892Der Herzogl. Erſte Staatsanwalt
v. Helwig.

30,000 Mark
ſtein zur 1. Hypothek noch unter dedalfte der Welhiaxe zum 1. d
oder 1. Oktober zu leihen geſuch
Unterbändler ſtreng verbeten. Hffert

10770] ter D. A. 2470 bei J. BaveMalle A. S., Bahnhofftraße 13. erbeten. er [1074
Lansfeld.

Engrospreiſe.

Melherkanfeſtele d. Ammendorfer Mühlenwerke
pecialität: rein es Roggenmehl, prima Weizenmehl.

ür einen vorzüglichen jungen Mannwar ſofort Sielun als Verwaller
Nähere Auskunft ertheile gern

wortlich uis Lehmannr Expeditjon der Hallilch(Jnſereg), S a. S.lle i ſen Geſeſſſchaft Hoſiſſche Jena

Schwittersdorf Lnuterbach,
b. Salzmünde Jnſvector

wir

hierdurch erneuert. 10754

VebauexrSchwetſchle ſche VBuchdua w. 4
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